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Ihr
Klaus Berning

Editorial

Liebe Porsche Clubpräsidenten,
liebe Porsche Clubmitglieder,

tieren und zu leben! So können wir uns auf
zahlreiche interessante Porsche Club Ver-
anstaltungen weltweit freuen, wie zum
Beispiel die USA Parade in Colorado, die
356 Holiday in Japan oder das Porsche
Club Deutschland Jahrestreffen in Ham-
burg, um nur einige zu nennen.

Ich bin mir sicher, dass Ihr Enthusiasmus
zur Vorbereitung und Durchführung dieser
Veranstaltungen auch 2009 anhält. Für die
Porsche AG ist es von unschätzbarem
Wert, tausende von treuen Markenbot-
schaftern auf ihrer Seite zu wissen, die
auch in diesen schwierigen Zeiten loyal zur
Marke Porsche stehen und dies tatkräftig
in der Öffentlichkeit repräsentieren.

Im Namen der Porsche AG und des ge-
samten Vorstandes bedanke ich mich für
Ihre Unterstützung, Ihren unermüdlichen
Einsatz und wünsche Ihnen viel Spaß, Er-
folg und unvergleichliche Momente bei Ihren
Porsche Clubveranstaltungen 2009! 

inzwischen liegt die erste Hälfte des Jahres
2009 schon fast wieder hinter uns. In der
Porsche Clubwelt haben die ersten Veran-
staltungen bereits stattgefunden und ich
hoffe, dass diese alle zu Ihrer vollsten Zu-
friedenheit verlaufen sind. Für alle Club-
veranstaltungen, die dieses Jahr noch vor
Ihnen liegen, wünsche ich Ihnen heute
schon gutes Gelingen und bedanke mich
für Ihr großartiges Engagement! 

Wir bei Porsche blicken auf turbulente
Monate zurück und wie Sie sicherlich be-
reits der Presse entnommen haben, konnte
sich auch Porsche dem globalen Abwärts-
trend in der Automobilindustrie nicht ent-
ziehen. Der Umsatz sank im ersten Halbjahr
des laufenden Geschäftsjahres 2008/09
um 12,8 Prozent auf 3,04 Milliarden Euro.
Der Absatz nahm um 26,7 Prozent auf
34.266 Einheiten ab. Die im Vergleich zum
Absatz deutlich bessere Umsatzentwick-
lung hat ihre Ursache vor allem in einem ver-
änderten Modellmix. Während ein höherer
Anteil des gesamten Absatzes auf die
Baureihe 911 entfällt, ist der Anteil der
Boxster Baureihe deutlich gesunken. Vom
Elfer wurden 13.543 Fahrzeuge (im Vor-
jahr 16.261) abgesetzt, von den Mittel-
motor-Sportwagen 3.950 Einheiten (im
Vorjahr 9.835). Der Cayenne kam im
Berichtszeitraum auf einen Absatz von
16.773 Fahrzeugen (im Vorjahr 20.638).
In der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres
2008/09 erhoffen wir uns einen positiven
Schub zum einen durch die seit Februar
im Handel verfügbaren neuen Boxster
und Cayman Modelle und zum anderen
durch die im März auf dem Automobilsa-
lon in Genf erstmals der Öffentlichkeit vor-
gestellten neuen Modelle 911 GT3 und
Cayenne Diesel.  

Die mit Spannung erwartete Weltpremiere
unserer vierten Baureihe Panamera haben
wir erfolgreich am 19. April im Rahmen
der Auto Shanghai gefeiert. Mit dem

Panamera starten wir für unsere Kunden
in ein völlig neues Marktsegment und er-
weitern damit kontinuierlich unser Ange-
bot. Ab Spätsommer wird der Panamera
bei unseren Händlern stehen. Sollte Ihnen
die Zeit bis dahin zu lang sein, dann würden
wir uns freuen, Sie für ein ganz besonde-
res Fahrerlebnis mit dem Panamera be-
geistern zu können. Als einer der ersten
Kunden haben Sie im Juli die Möglichkeit,
während einer exklusiven Reise, die der
Porsche Travel Club anbietet, den
Panamera in der atemberaubenden Ku-
lisse der Provence zu „erfahren“. 

Doch nicht nur die Einführung und Präsen-
tation unserer neuen Porsche Modelle wa-
ren für uns in den vergangenen Monaten
spannende Augenblicke. Ein ganz beson-
deres Ereignis war für uns ohne Frage
Ende Januar die feierliche Eröffnung des
neuen Porsche Museums. Wir freuen uns
schon heute auf die zahlreichen Besuche
der Porsche Clubmitglieder aus aller
Welt. Als Zeichen unserer besonderen
Wertschätzung bieten wir Ihnen bei Ihrem
Besuch gerne ermäßigte Eintrittspreise
pro Person an. 

Voller Stolz möchte ich an dieser Stelle
auf das vergangene Jahr zurückblicken, in
dem die weltweite Porsche Club Szene er-
neut durch Ihren unermüdlichen Einsatz
die Marke Porsche auf zahlreichen Veran-
staltungen erlebbar gemacht hat. Beson-
ders gerne erinnere ich mich dabei an die
Porsche Europa Parade auf Sardinien im
Mai 2008, an der ich zusammen mit meiner
Frau teilgenommen habe. 

In schwierigen Zeiten noch enger zu-
sammenrücken und der Krisenstimmung
trotzen! Das tun Sie, liebe Porsche Club-
mitglieder, mit Ihrem aktiven Porsche Club-
leben und Ihrer uneingeschränkten Bereit-
schaft, auch 2009 die Marke Porsche auf
diversen Clubveranstaltungen zu präsen-

Klaus Berning
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Andrea Hickethier
Mathias Menner
Paul Gregor

E-Mail: Sandra.Mayr@porsche.de
E-Mail: Alexander.Klein@porsche.de
E-Mail: Andrea.Hickethier@porsche.de
E-Mail: Mathias.Menner@porsche.de
E-Mail: Paul.Gregor@porsche.de

Club E-Mail: porsche.club@porsche.de 

Tel.: +49 (0)711 911-7 80 14
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 67
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 97
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 07
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 68

Fax: +49 (0)711 911-7 89 89

Ihr Team in der Porsche Clubbetreuung:

Redaktion: 
Andrea Hickethier, Clubbetreuung

Layout und Gestaltung:
Büro Linientreu 
Büro für Gestaltung, Stuttgart

Erscheinungsweise:
5 Mal im Jahr

Fotonachweise:
Verfasser der Beiträge,
Porsche AG

Dr. Ing. h.c. F. Porsche
Aktiengesellschaft
Porschestr. 15 –19
D-71634 Ludwigsburg
Germany
www.porsche.com

Redaktionsschluss
für die
PC News 3/2009: 04.06.2009



Porsche Club News 2/09

4

Inhalt

1. Neues von der Porsche AG
Willkommen im neuen Porsche Museum – Feierliche Einweihung
Boxster und Cayman – Erster Auftritt in Los Angeles
Weltpremiere in Genf – Der neue Porsche 911 GT3: Straßensportler mit Renn-Ambitionen
Der Porsche Panamera – Das innovative Raumkonzept des neuen Porsche Panamera
Sportlicher Geländewagen mit exklusiver Designausstattung – Cayenne GTS „Porsche Design Edition 3“
Porsche Motorsport – Daytona, Sebring, Nürburgring und Le Mans
Porsche in Großbritannien – Porsche Driving Experience Center Silverstone

2. Neues von der Porsche Clubbetreuung
Weltweite Porsche Clubbetreuung – European Porsche Club Commitee 2008
American Le Mans Series (ALMS) – Auftakt nach Maß: der „Porscheplatz“ in Sebring

3. Club Management
Arbeitsergebnisse der Porsche Clubbetreuung aus den Workshops des 
European Porsche Club Commitee 2008

4. Infobörse
Porsche Tequipment – Sportlich in den Frühling
Porsche Travel Club – Das Panamera Erlebnis. Als Weltpremiere.
Porsche Sport Driving School – Porsche Classic-Car Training 2009
37. AvD-Oldtimer-Grand-Prix – Die Faszination des Rennsports mit Porsche Classic erleben 
Deutschlandtreffen 2009 – Porsche Club Deutschland in Hamburg
Porsche Club of America – 54. Porsche USA Parade 2009
Der Porsche Sports Cup 2009 – in Deutschland, der Schweiz und in Skandinavien

5. Reportagen
Porsche Club Singapore und Porsche Club Istanbul zu Gast bei „Ice Force“
Porsche Club Steiermark und Porsche Club Wien bei „Camp4S“ in Finnland
Porsche Club Mexico – Auszeichnung durch die „Mexican Federation of Sporting Cars“
Porsche Club United Arab Emirates – „Drive to Fujairah“
Porsche Club Great Britain auf der Autosport International

6. Reportagen Classic
Porsche Diesel Club Europa – Projekt „Porsche Junior“
Porsche Classic Club Deutschland – Retro Classics Stuttgart

Seite
5
7
9

12
16
18
19

21
22

24

31
32
34
34
35
35
36

38
39
40
41
42

44
46



Porsche Club News 2/09

5

Seit dem 31. Januar 2009 ist das neue
Museum auch für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. Der Ausstellungsbereich zeigt
aktuell die folgenden Themen: Pressemitteilung Porsche AG

Porsche zeigt seine neue Visiten-
karte – nach drei Jahren Bauzeit ist
das neue Museum mit einem Fest-
akt am 28. Januar 2009 offiziell er-
öffnet worden. 

Stuttgarts Oberbürgermeister Dr. Wolf-
gang Schuster kam mit einem Pferd.
Zur Eröffnung des neuen Porsche Mu-
seums brachte er ein Stuttgarter
Rössle aus Porzellan mit. Eine Pferde-
stärke mehr für das Museum. „Hier hal-
ten wir die Geschichte des Unterneh-
mens mit den jederzeit startbereiten
Sportwagen quicklebendig“, sagte der
Porsche Vorstandsvorsitzende Dr. Wen-
delin Wiedeking beim Festakt vor rund
300 geladenen Prominenten. Dazu ge-
hörten die Familien Porsche und Piëch
ebenso wie die Vorstände des Unter-
nehmens, die Werksfahrer von damals
und heute sowie viele Vertreter aus
Wirtschaft und Politik.

Ministerpräsident Günther Oettinger, Konzernbetriebsratschef Uwe Hück,
Vorstandsvorsitzender Dr. Wendelin Wiedeking, Kommunikationschef Christian Dau,
Museumsleiter Achim Stejskal, Stuttgarts Oberbürgermeister Dr. Wolfgang Schuster
und Aufsichtsratschef Dr. Wolfgang Porsche (von links) mit der Nummer 1 und dem
symbolischen Schlüssel des neuen Museums

Willkommen im neuen Porsche Museum
Feierliche Einweihung

Der aktuelle Ausstellungsbereich

1. Neues von der Porsche AG

[1] PORSCHE VOR 1948
Die Zeit des großen Konstrukteurs Ferdi-
nand Porsche bis zum Beginn der Automo-
bilproduktion – unter anderem mit dem Ur-
Porsche Typ 64, dem Radnabenmotor,
dem VW Käfer, dem Cisitalia-Rennwagen
und dem 356 Nummer 1. 

[2] LEICHT ⁄ TARGA FLORIO
Dank eines klugen Materialmix waren 
Porsche-Fahrzeuge stets leichter und
damit erfolgreicher als die Konkurrenz.
Das beweisen die vielen Siege bei der
Targa Florio.

[3] CLEVER ⁄ STUDIEN
Porsche-Ingenieure und -Designer loten
immer wieder neue Grenzen aus – hier
sind zum Beispiel ein 911 mit verlänger-
tem Radstand und der 911 Panamericana
zu sehen.

[4] SCHNELL ⁄ LE MANS
Motorleistung alleine bleibt wirkungs-
los, solange sie nicht kontrollierbar 
ist. Nur mit einer optimalen Aero-
dynamik lassen sich PS in Leistung 
und Geschwindigkeit umsetzen – das 
Erfolgsgeheimnis von Porsche für insge-
samt 16 Gesamtsiege in LeMans.

[5] WIE ENTSTEHT EIN PORSCHE
Hier wird klar: Die Vernetzung von 
Entwicklung,Design und Produktion
macht erst einen echten Porsche aus.

[6] STARK ⁄ ÄRA 917
Porsche ist der Vorreiter der Turbo-
Technik. Unvorstellbar kraftvoll und 
extrem zuverlässig – der Mythos 
Porsche 917.

[7] PORSCHE ENGINEERING
Porsche entwickelt –streng geheim –
auch für Fremdkunden. Ein Beispiel:
das Weltmeisteraggregat in der 
Formel1.

[8] INTENSIV ⁄ MOTORSPORT
Porsche und der Motorsport – eine
erfolgreiche Beziehung mit mehr als
28 000 Siegen. Der Motorsport ist
für Porsche der Ausgangspunkt für
Neuentwicklungen und Verbesse-
rungen in den Serienfahrzeugen.

[9] KONSEQUENT ⁄ EVOLUTION
Der ewig junge 911Turbo – das De-
sign von Porsche verfolgt eine zeit-
los elegante Linie. Initiiert vom ak-
tuellen 911 Carrera rückt die Idee
„Konsequent“ stilistische Charak-
teristika eines Porsche in den Vor-
dergrund.

[10] MEIN PORSCHE
Individuelle Kunden- und Kult-Fahr-
zeuge bilden den emotionalen Ab-
schluss der Ausstellung. VomTrak-
tor bis zum 928 mit vier Türen –
jeder entwickelt zu seinem Fahr-
zeug ein besonderes Verhältnis und
nennt es am Ende: mein Porsche.

THEMENBEREICHE
IDEEN
PRODUKTGESCHICHTE

MOTORSPORT

ENGINEERING

WIE ENTSTEHT EIN PORSCHE

TARGA FLORIO

STUDIEN LE MANS

PORSCHE VOR 1948

EVOLUTION

MEIN PORSCHE

LEICHT

CLEVER
SCHNELL

STARK

INTENSIV

KONSEQUENT

ÄRA 917
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Wir freuen uns sehr, dass es uns in
Verhandlungen gelungen ist, für alle
Porsche Clubmitglieder ermäßigte Ein-
trittspreise zu erhalten. Gegen Vorlage
Ihres Clubmitgliedsausweises, Ihrer Club
Visitenkarte oder durch ein Bestätigungs-
schreiben Ihres Clubpräsidenten, dass
Sie Mitglied sind, bezahlen Sie nur 4 Euro
anstatt 8 Euro pro Person. Sollten Sie
mit Ihrem Club Interesse an einem Be-
such im Porsche Museum haben, der
nicht an eine von uns organisierte Werks-
führung gekoppelt ist, dann möchten
wir Sie herzlich bitten, Ihre Anfragen
und Reservierungen direkt unter folgen-
der Kontaktadresse vorzunehmen:  
Besucherservice Museum 
Tel.: 0049 (0)711 911 20911 
Fax: 0049 (0)711 911 20356 
E-Mail: info.museum@porsche.de 

Wir wünschen Ihnen heute schon einen
schönen und interessanten Besuch im
neuen Porsche Museum.  

Wichtige Informationen für Porsche Clubmitglieder
Öffnungszeiten Porsche Museum: 
Dienstag bis Sonntag 
von 9.00 bis 18.00 Uhr 
Montag geschlossen 

Weitere Informationen über das
Porsche Museum finden Sie im 
Internet unter: 
www.porsche.com/germany/about
porsche/porschemuseum/ 

Stuttgart hat eine neue Adresse für
Freunde des guten Essens: Im exklusi-
ven Restaurant „Christophorus“ bietet
die Porsche-Gastronomie Höchstleis-
tungen.

Einen Grill, wie er im Museums-Restau-
rant „Christophorus“ steht, gibt es in
ganz Europa nicht – es handelt sich um
eine Einzelzulassung. Denn er besteht
aus zwei Grills, einer mit Gas und einer
mit Holzkohle befeuert. Bei 800 Grad
ein ziemlich heißer Arbeitsplatz, an
dem künftig das wohl beste Steak-

fleisch in ganz Stuttgart und Umgebung
(„US Prime“ genannt) auf besondere Art
und Weise zubereitet wird. Fleisch, für
das sogar eine exakt temperierte Reife-
kammer eingerichtet wurde. 

Genießen hat in der Porsche-Gastrono-
mie stets viel mit Qualität zu tun, viel
mit der richtigen Atmosphäre – vor al-
lem aber mit Perfektion bis ins Detail.
Im neuen Restaurant, das täglich außer
montags bis zu 80 Gästen Platz bietet,
hält Klaus Gunsilius, Leiter der Porsche-
Gastronomie, an seinen Prinzipien fest.
Und noch mehr: Sein 25-köpfiges
Team, das eigens um den Stuttgarter
Spitzenkoch Thomas Heilemann ver-

stärkt wurde, hat die Ansprüche noch-
mal gesteigert. 

Möchten Sie einen Tisch in unserem
Restaurant „Christophorus“ reservie-
ren? Wir nehmen Ihre Buchung gerne
unter Telefon +49 (0)711 911 25980
entgegen.

Öffnungszeiten: 
Restaurant „Christophorus“
Dienstag bis Samstag von 
11.30 Uhr bis 24.00 Uhr, Sonntag
von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr

Das Restaurant ist über einen 
separaten Zugang erreichbar.

Gastronomie im Porsche Museum:
Das Restaurant „Christophorus“
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Im Mittelpunkt des Generationswech-
sels stehen die komplett neu entwickel-
ten Motoren. Wie bei den Elfer-Modellen
gilt auch hier für die Boxer-Aggregate:
mehr Leistung, weniger Verbrauch. Die
Verbesserungen hinsichtlich Verbrauch
und Fahrleistungen ermöglicht das
Porsche Doppelkupplungsgetriebe –
kurz PDK. 

Das 2,9-Liter-Basistriebwerk leistet im
Boxster 255 PS (188 kW) und im Cay-
man 265 PS (195 kW). Dies ist ein Plus
von zehn PS beziehungsweise 20 PS
gegenüber dem jeweiligen Vorgänger-
modell. Das 3,4-Liter-Aggregat der S-
Varianten kommt mit Benzin-Direktein-
spritzung im Boxster S jetzt auf 310 PS
(228 kW), der Cayman S auf 320 PS
(235 kW). Dies ist eine Steigerung um
15 beziehungsweise 25 PS. 

Dieses Duo hat es in sich. Auf der Los Angeles Auto Show im November
2008 stellte Porsche erstmals die zweite Generation der Mittelmotor-
Sportwagen Boxster und Cayman vor. 

Der Cayman S beschleunigt mit Porsche-
Doppelkupplungsgetriebe und aktivier-
ter „Launch Control“ des optionalen
Sport Chrono Pakets in 4,9 Sekunden
von null auf 100 km/h, der Boxster mit
serienmäßigem Sechsgang-Schaltge-
triebe benötigt dafür 5,9 Sekunden.
Von außen erkennbar sind die Zwei-
sitzer an den neu geformten Bug- und
Heckteilen. Die Halogenhauptschein-
werfer mit integrierten Blinkern er-
innern an die Leuchten des Porsche
Carrera GT.

Mit PDK bleiben Boxster und Cayman
beim Verbrauch erstmals unter der
Neun-Liter-Marke: 8,9 Liter je 100 Kilo-
meter (nach EU4) konsumieren die
Modelle mit dem neuen 2,9-Liter-Boxer-
motor – elf Prozent weniger als der Vor-
gänger mit Tiptronic S. Mit einer Verrin-
gerung um 16 Prozent auf 9,2 Liter je
100 Kilometer fällt die Einsparung bei
den 3,4-Liter-Versionen mit PDK gegen-

Porsche Mittelmotor-Sportwagen mit neuen, 
sparsamen Triebwerken

Boxster und Cayman: Erster Auftritt in Los Angeles

Die Vorstände Wolfgang Dürheimer (links) und Klaus Berning enthüllen auf der 
Los Angeles Auto Show den neuen Cayman

Heckansicht des neuen Boxster S
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über den entsprechenden Vorgängern
mit Tiptronic S sogar noch höher aus.

Die neuen Modelle sind seit Februar
2009 im Handel. Der Eurobasispreis
des Boxster beträgt 38.600 Euro, der
des Cayman 41.700 Euro. Beim
Boxster S sind es 46.700 Euro, beim
Cayman S 51.500 Euro. 

Pressemitteilung Porsche AG,
Carrera Ausgabe 11/2008

Das Porsche
Doppelkupplungsgetriebe
(PDK)

Das PDK ermöglicht Schaltvorgänge in
Millisekunden – ohne Zugkraftunterbre-
chung. Insgesamt verfügt das PDK
über sieben Gänge. 1 bis 6 sind sport-
lich übersetzt – die Höchstgeschwindig-
keit wird im 6. Gang erreicht. Der 7.
Gang ist lang übersetzt – und reduziert
die Verbrauchswerte nochmals. Das
PDK besteht quasi aus zwei in einem
Gehäuse integrierten Getrieben. Zwei
Getriebe erfordern zwei Kupplungen –
hier als im Ölbad laufende Nasskupplun-
gen ausgelegt.

Diese Doppelkupplung verbindet die
beiden Teilgetriebe über zwei separate
Antriebswellen (Antriebswelle 1 läuft in
der hohlgeborten Antriebswelle 2) ab-
wechselnd kraftschlüssig mit dem Mo-

Ein Teilgetriebe trägt die Gänge 1, 3, 5 und 7 sowie den Rückwärtsgang (1), das
andere die Gänge 2, 4 und 6 (2). Die Gangwechsel erfolgen sehr schnell, ruckfrei
und ohne Zugkraftunterbrechung, indem die Kupplung des einen Teilgetriebes
geöffnet und simultan die des anderen geschlossen wird.

Frontansicht des neuen Boxster S

(1) (2)

tor. Der Kraftfluss des Motors läuft so
immer nur über ein Teilgetriebe und
eine Kupplung, während der nächste
Gang im zweiten Teilgetriebe bereits ein-
gelegt ist. Beim Gangwechsel wird so-
mit nicht mehr geschaltet, sondern nur
noch die eine Kupplung geöffnet und die
andere gleichzeitig geschlossen.

Die Vorteile: bessere Beschleunigungs-
werte, ohne auf den Komfort einer Wand-
lerautomatik verzichten zu müssen, so-
wie eine modell- und getriebeabhängige
Verbrauchsreduktion von bis zu 15 %.



Automobilsalon Genf: 
Der „Terminator“ 
im neuen GT3

Prominenter Blitzbesuch auf der
Messe: Arnold Schwarzenegger kam
überraschend auf den Automobilsalon
in Genf. Und der Ex-Schauspieler und
heutige Gouverneur des US-Bundes-
staates Kalifornien steuerte zielstrebig
den Porsche Stand an. Besonders an-
getan war er vom neuen 911 GT3, der
in der Schweiz neben dem Cayenne
Diesel seine Weltpremiere feierte. Ent-
wicklungsvorstand Wolfgang Dürhei-
mer und Vertriebsvorstand Klaus Ber-
ning luden Schwarzenegger zu einer
Sitzprobe ein und klärten ihn über die
Vorzüge des 435 PS starken Sportwa-
gens auf. Danach verabschiedete sich
der „Terminator“-Darsteller standesge-
mäß: „Hasta la vista – Auf Wiedersehen!“

Arnold Schwarzenegger, Gouverneur 
des US-Bundesstaates Kalifornien und
Wolfgang Dürheimer, Entwicklungs-
vorstand, Porsche AG
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Vor allem in seinen beiden Kerneigen-
schaften hat sich der 911 GT3 weiter-
entwickelt: Leistung und Fahrdynamik.
435 PS (320 kW) gibt der bewährte
Sechszylinder-Saugmotor jetzt ab, ein
Plus von 20 PS gegenüber dem Vorgän-
germodell. Im Wesentlichen ist dies das
Resultat einer Hubraumerhöhung um
200 Kubikzentimeter auf 3,8 Liter so-
wie des verbesserten Gaswechsels:
Nicht nur die Einlass-, sondern erstmals
auch die Auslassnockenwellen sind
jetzt nach dem VarioCam-System ver-
stellbar. Zudem bietet die Kraftkur des
Boxermotors einen besonders im All-
tagsbetrieb spürbaren Drehmomentzu-
wachs im mittleren Drehzahlbereich.
Auch bei den Fahrleistungen legt der
neue GT3 nochmals zu: Die Beschleuni-
gung von 0 auf 100 km/h absolviert er in

Porsche ergänzt die zweite Generation der Baureihe 911 um ein weiteres
Modell: Der neue 911 GT3 präsentiert sich nochmals stärker, schneller und
präziser als sein Vorgänger. In die Entwicklung des sportlichsten Straßen-
Elfers mit Saugmotor flossen dabei zahlreiche Erkenntnisse aus dem Motor-
sport ein. Deshalb beeindruckt der neue GT3 nicht nur auf der Straße, 
sondern auch auf der Rennstrecke. Seine Weltpremiere feierte der neue
911 GT3 am 3. März auf dem Genfer Automobilsalon. Der europaweite 
Verkauf beginnt im Mai.

4,1 Sekunden, Tempo 160 erreicht er aus
dem Stand in 8,2 Sekunden. Die Höchst-
geschwindigkeit liegt bei 312 km/h.

Der zweite Schwerpunkt der Weiterent-
wicklung des 911 GT3 lag auf der Stei-
gerung der Fahrdynamik. Erstmals ver-
fügt das Fahrzeug über eine besonders
sportlich abgestimmte Variante des
Porsche Stability Managements (PSM).
Dabei lassen sich stufenweise die Quer-
dynamikregelung Stability Control (SC)
und die Traction Control (TC) abschal-
ten. Um dem Fahrer die uneinge-
schränkte individuelle Kontrolle über
die Fahrdynamik des GT3 zu garantie-
ren, werden die Funktionen selbst in ex-
tremen Fahrsituationen nicht automa-
tisch reaktiviert, sondern erst auf
Knopfdruck. 

Der neue GT3 bietet bei höherem Tempo
jetzt noch mehr Bodenhaftung und Stabi-
lität: Detaillierte aerodynamische Modifi-
kationen steigerten den Abtrieb sowohl
an der Vorder- wie auch an der Hinter-
achse so nachhaltig, dass der gesamte
Anpressdruck mehr als doppelt so stark

Der neue Porsche 911 GT3: 
Straßensportler mit Renn-Ambitionen

Weltpremiere in Genf

Der neue Porsche 911 GT3
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wie beim Vorgängermodell ist. Das
neue Aerodynamikpaket verleiht dem
GT3 ein neues Auftreten, zusätzlich be-
tont durch neue Bi-Xenon-Hauptschein-
werfer, LED-Heckleuchten und verän-
derte Luftein- und -auslässe. 

Das aktive PASM-Fahrwerk des 911
GT3 ermöglichte es den Porsche-Inge-
nieuren, die Federn und Stabilisatoren
noch eine Spur steifer abzustimmen
und damit im PASM-Sportmodus ein
noch präziseres Handling anzubieten.
Dennoch bleibt der alltagstaugliche Ab-
rollkomfort im PASM-Normalmodus er-
halten. Neue, leichtere Räder im Renn-
sport-Design mit Zentralverschluss und
UHP-Bereifung (Ultra High Perfor-
mance) – jetzt mit Reifendruckkontroll-
system – runden die funktionale und op-
tische Weiterentwicklung des GT3 ab. 

Mit der Fahrdynamik wuchs Porsche-
traditionell auch das Bremsvermögen
des 911 GT3. Die Bremsscheiben be-
stehen jetzt aus einer größeren Reib-
scheibe mit gewichtsreduziertem Alumi-
niumtopf. Die weiter verbesserte Brems-
belüftung garantiert zudem höhere
Dauerbremsleistung. Auf Wunsch ist
weiterhin eine GT3-exklusive Variante
der Keramikbremse PCCB lieferbar.

Ab Herbst ist für den neuen GT3 eine
weitere Option im Angebot, die ihn noch
rennstreckentauglicher macht: die neu-
artige dynamische Motorlagerung
PADM (Porsche Active Drivetrain
Mount). Sie erkennt rennmäßige Fahr-
weise und verhärtet die normalerweise
elastische Motorlagerung. Dadurch
bleibt der GT3 im Alltag komfortabel,
auf der Rundstrecke entfallen anderer-
seits bei der Kurvenhatz störende Mas-
senimpulse durch den Motor. Ein weite-
rer Vorteil ist die verbesserte Traktion
beim Beschleunigen aus dem Stand.

Ebenfalls neu ist das auf Wunsch liefer-
bare Liftsystem für die Vorderachse,
mit der die Bodenfreiheit zum Befahren
von unebenem Fahrbahnbelag oder
steilen Tiefgaragen-Einfahrten auf
Knopfdruck um 30 Millimeter angeho-
ben werden kann.

Der Euro-Grundpreis für den neuen GT3
beträgt 98.100 Euro. In den USA steht
der GT3 ab Oktober für 112.200 Dollar
(MSRP ohne Steuern) bei den Händlern.

Pressemitteilung Porsche AG,
Carrera, Ausgabe 3/2009

Porsche 911 GT3 Cup: 214 Fahrzeuge fertiggestellt

Er ist das beliebteste Motorsportfahrzeug der Welt: Von keinem anderen reinrassi-
gen Rennwagen werden so viele Einheiten gefertigt wie vom Porsche 911 GT3
Cup. Seit September 2008 wurden in der Produktion in Zuffenhausen 214 Einheiten
des 420 PS starken Fahrzeugs für die weltweiten Porsche Markenpokale sowie des
GT3 Cup S für Langstreckenrennen nach dem FIA-GT3-Reglement gebaut. Absolut
einmalig: Drei Rennautos pro Tag werden gemeinsam mit den straßenzugelassenen
Porsche 911 von den selben Mitarbeitern am Fließband im Stammwerk in Stuttgart-
Zuffenhausen montiert. Im Porsche Motorsportzentrum in Weissach werden alle
Fahrzeuge vor der Auslieferung an den Kunden vermessen, erhalten eine Basisab-
stimmung für die Rennstrecke und werden von Profipiloten auf der Teststrecke
gleich neben dem Motorsportzentrum einer Testfahrt unterzogen.

Fahrzeugmontage am Standort Stuttgart-Zuffenhausen
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Mit einer durchgehenden Mittelkonsole
vom Armaturenträger bis zu den Fond-
sitzen bietet der viertürige Gran Tu-
rismo auf allen vier Sitzplätzen ein
neues Raum- und Fahrgefühl. Der Innen-
raum schafft optimale ergonomische
Voraussetzungen für den Fahrer und
betont darüber hinaus die persönliche
Sphäre jedes einzelnen Passagiers auf
jeweils maßgeschneiderten Einzelsit-
zen. Eine tiefe Sitzposition und das
sportlich flache Lenkrad vermitteln den
Porsche-typischen direkten Kontakt zur
Straße. Neben diesen klassischen Wer-
ten bietet der Panamera zahlreiche
Möglichkeiten, die Innenraumausstat-
tung individuell abzustimmen. Glatt- und
Naturleder-Ausstattungen in insgesamt
13 Farb- und Materialkombinationen in-
klusive vier Bi-Color-Ausstattungen kön-

nen mit sieben optionalen Interieur-De-
koren kombiniert werden, darunter ex-
klusive Materialien wie Carbon sowie
das offenporige Holz „Olive Natur“. Auf
Wunsch ist eine Vier-Zonen-Klimaauto-

matik erhältlich, mit der Temperatur,
Gebläsestärke und Luftverteilung für je-
den Platz separat eingestellt werden
können. Die Insassen werden im neuen
Panamera serienmäßig von Fahrer- und
Beifahrer-Airbags, Curtain-Airbags und
auf den vorderen Plätzen auch durch
Seiten- und Knie-Airbags bei Unfällen
geschützt. Für den Fond sind Seiten-
Airbags optional erhältlich.

Das innovative Raumkonzept des neuen Panamera
Der Porsche Panamera

Nachdem wir Ihnen in der letzten Porsche Club News Ausgabe 1/09 
das Exterieur des neuen Panamera vorgestellt haben, freuen wir uns, Ihnen
in dieser Ausgabe das erst jüngst veröffentlichte Interieur präsentieren zu
dürfen.

Innenraum des neuen Panamera
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Die für den Panamera S und 4S serien-
mäßigen Komfortsitze vorn sind sport-
lich ausgelegt und für einen ausge-
zeichneten Reisekomfort achtfach elek-
trisch verstellbar. Im Fond bieten zwei
Einzelsitze mit klappbarer Mittelarm-
lehne großzügige Bein- und Kopffreiheit
auch für große Passagiere. Im
Panamera Turbo ist die elektrische Sitz-
verstellung mit einem Komfort-Memory-
Paket kombiniert, das zusätzlich eine
Sitzflächenverlängerung sowie Lordo-
senstützen und eine elektrische Lenk-
säulenverstellung umfasst. Auf Wunsch
sind weitere Alternativen wie die adapti-
ven Sportsitze oder elektrisch vielfach
verstellbare Komfortsitze im Fond lie-
ferbar.

Zum ersten Mal steht in einem Porsche
als Krönung des Hörgenusses auf
Wunsch das High-End Surround Sound-
System der Berliner Edelmanufaktur
Burmester zur Verfügung, einem der re-
nommiertesten High-End-Audio-Anbie-
ter weltweit. Noch nie zuvor wurde eine
so große, akustisch wirksame Gesamt-
membranfläche bereits während der
Konzeptphase eines Fahrzeugs vorge-
sehen und jetzt in einem Serienfahr-
zeug umgesetzt: Mehr als 2.400 Qua-
dratzentimeter vermitteln ein Klanger-
lebnis, das dem eines Live-Konzerts
sehr nahe kommt. Dabei sorgen 16
Lautsprecher, die von 16 Verstärker-
Kanälen mit mehr als 1.000 Watt Ge-
samtleistung angesteuert werden, für
einen einzigartigen Sound, der von ei-
nem Aktivsubwoofer mit 300-Watt-
Class-D-Verstärker abgerundet wird.

Beim Gepäckraum zeigt sich die große
Alltagstauglichkeit des Panamera-Kon-
zeptes. Nach dem Öffnen der Heck-
klappe lassen sich vier Koffer bequem
hinter den Fondsitzen verstauen. Durch
den hohen Gepäckraum können diese Das optionale Rear Seat Entertainment des neuen Panamera

stehend untergebracht werden. Das
Gepäckraumvolumen von Panamera S
und 4S beträgt 445 Liter, der
Panamera Turbo bietet 432 Liter Kof-
ferrauminhalt. Mit umgeklappten Fond-
sitzlehnen wächst das Ladevolumen auf
üppige 1.250 Liter. 

Der Panamera kommt zunächst aus-
schließlich in V8-Motorisierung mit
Heck- und Allradantrieb auf den Markt:
Bereits das Einstiegsmodell Panamera
S wird von einem 4,8-Liter-V8 mit 400
PS (294 kW) Leistung angetrieben. Die
Kraftübertragung erfolgt optional über
ein Sieben-Gang-Porsche-Doppelkupp-
lungsgetriebe (PDK) zu den Hinterrä-
dern. Die Beschleunigung von 0 auf
100 km/h wird in 5,4 Sekunden zurück-
gelegt, die Höchstgeschwindigkeit bei
283 km/h erreicht. Der EU5-Normver-
brauch beträgt 10,8 l/100 km, die
CO2-Emission 253 g/km. Der Preis in
Verbindung mit dem PDK-Getriebe inklu-
sive 19 Prozent Mehrwertsteuer und
länderspezifischer Ausstattung liegt bei
98.085,50 Euro. Serienmäßig ist der
Panamera S mit einem Sechs-Gang-

Schaltgetriebe ausgestattet und wird
zum Preis von 94.575 Euro inklusive
19 Prozent Mehrwertsteuer und länder-
spezifischer Ausstattung angeboten.

Im sportlichen Panamera 4S arbeitet
ein 4,8-Liter-V8 mit 400 PS (294 kW)
Leistung. Die Kraftübertragung erfolgt
hier über ein Sieben-Gang-Porsche-Dop-
pelkupplungsgetriebe (PDK) auf alle
vier Räder. Die Beschleunigung von 0
auf 100 km/h liegt bei 5,0 Sekunden,
die Höchstgeschwindigkeit bei 282
km/h. Der EU5-Normverbrauch beläuft
sich auf 11,1 l/100 km, die CO2-Emis-
sion auf 260 g/km. Der Preis inklusive
19 Prozent Mehrwertsteuer und länder-
spezifischer Ausstattung beträgt
102.251 Euro.

Das Spitzenmodell Panamera Turbo
verfügt über einen 4,8-Liter-V8-Biturbo
mit 500 PS (368 kW). Die Kraftübertra-
gung erfolgt ebenfalls über ein Sieben-
Gang-Porsche-Doppelkupplungsgetriebe
(PDK). Der Allradler sprintet von 0 auf
100 km/h in 4,2 Sekunden. Die Höchst-
geschwindigkeit erreicht der Turbo bei
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303 km/h. Der Normverbrauch beträgt
12,2 l/100 km, die CO2-Emission 286
g/km. Der Preis inklusive 19 Prozent
Mehrwertsteuer und länderspezifischer
Ausstattung liegt bei 135.154 Euro.
Alle Versionen verfügen über Motoren
mit Benzin-Direkteinspritzung, reibungs-
arme Antriebssysteme und Leichtbau-
Karosserien. Außerdem bieten alle
Panamera Modelle mit dem selbst-
schaltenden Porsche Doppelkupplungs-
getriebe (PDK) die neue Auto-Start-
Stop-Funktion an. Sie stellt den Motor
bei Fahrzeugstillstand und betätigter
Bremse automatisch ab – beispiels-
weise an der Ampel oder im Stau.

Ab dem 12. September 2009 steht der
neue Panamera in Deutschland bei den
Händlern.

Pressmitteilung Porsche AG

Technische Daten auf einen Blick:

Panamera S Motor: 4,8 Liter-V8-Motor
Motorleistung: 294 kW (400 PS)
Höchstgeschwindigkeit: 283 km/h
Beschleunigung: 0–100 km/h in 5,4 Sekunden
EU5-Normverbrauch: 10,8 l/100 km

Panamera 4S Motor: 4,8 Liter-V8-Motor
Motorleistung: 294 kW (400 PS)
Höchstgeschwindigkeit: 282 km/h
Beschleunigung: 0–100 km/h in 5,0 Sekunden
EU5-Normverbrauch: 11,1 l/100 km

Panamera Turbo Motor: 4,8 Liter-V8-Biturbo
Motorleistung: 368 kW (500 PS)
Höchstgeschwindigkeit: 303 km/h
Beschleunigung: 0–100 km/h in 4,2 Sekunden
EU5-Normverbrauch: 12,2 l/100 km

Der neue Panamera Turbo
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Spektakulärer Auftritt im
Wolkenkratzer: 
Porsche treibt’s auf die Spitze

So hoch hinaus hat es ein Fahrzeug
bei seiner Weltpremiere noch nie
geschafft! Im 94. Stock des Shang-
hai World Financial Center fand am
19. April ein erstes Gipfeltreffen
zwischen internationalen Journalis-
ten und dem Panamera statt. Die
Öffentlichkeit erlebte den Gran Tu-
rismo anschließend mit mehr Boden-
haftung – auf der „Auto Shanghai“.

Außergewöhnliche Automobile erfor-
dern außergewöhnliche Maßnahmen,
weshalb der Panamera 425 Meter über
den Straßen der chinesischen Millionen-
Metropole Shanghai der Weltöffentlich-
keit vorgestellt wurde. Im 94. Stock-
werk des Shanghai World Financial Cen-
ters (SWFC) hat noch kein anderer
Hersteller ein Fahrzeug präsentieren
dürfen. Die Ehre für Porsche erforderte
einen logistischen Kraftakt, denn der
Transport des Panamera in luftige Hö-

hen war Millimeterarbeit im Expressauf-
zug. Dazu wurde er auf einer speziell
angefertigten Plattform senkrecht ge-
stellt und extra noch mit Flaschenzügen
abgesichert. Weniger als zwei Zentime-
ter Luft blieb dabei seitlich der Türen.
Die nachfolgenden Bilder zeigen den
spektakulären Transport auf die höch-
ste Eventebene der Welt.

Das Gebäude mit der markanten Fla-
schenöffner-Form ist mit 492 Metern

der höchste Wolkenkratzer auf dem
asiatischen Festland und der dritthöch-
ste der Welt.
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Der Cayenne setzt damit jene innova-
tive Design-Linie fort, die mit dem
Cayman S „Porsche Design Edition 1“
und dem Boxster S „Porsche Design
Edition 2“ erfolgreich begann. 

Die klare Handschrift des in Zell am See
in Österreich beheimateten Porsche
Design-Studios, eine der weltweit füh-
renden Adressen für Industrie- und Pro-
duktdesign, zeigt sich bereits bei der
Wahl der Außenfarbe. Lavagraumetallic
betont den sportlich-puristischen Auf-

Mit einer exklusiven Kleinserie erweitert Porsche die Palette der erfolgreichen SUV-Baureihe: 
Vom Cayenne GTS „Porsche Design Edition 3“ mit exklusiver Ausstattung werden lediglich 
1.000 nummerierte Einheiten aufgelegt.

tritt, Designstreifen an den Seiten und
auf der Motorhaube weisen auf die ex-
klusive Herkunft hin. Auch die serienmä-
ßigen 21-Zoll-SportPlus-Räder sind in
dieser Exterieurfarbe lackiert.

Abgerundet wird das elegante Äußere
durch serienmäßige Bi-Xenon-Schein-
werfer sowie einer ab der B-Säule abge-
dunkelten Privacy-Verglasung und der
Modellbezeichnung „Cayenne GTS“ in
Schwarz mit rotem „S“ am Heck. Ein
verlängerter Dachspoiler mit festste-

hendem Doppelflügelprofil ist ohne Auf-
preis lieferbar.

Die Attraktivität des 405 PS starken
Cayenne GTS „Porsche Design Edition 3“
wird durch die exklusive schwarze
Lederausstattung mit roten Kontrast-
nähten auf der Armaturentafel und den
Türbrüstungen weiter gesteigert. 

Das aufgepolsterte Drei-Speichen-Multi-
funktionslenkrad macht die gebotene
Sportlichkeit noch greifbarer. Elektrisch

Neuer Porsche Cayenne GTS „Porsche Design Edition 3“
Sportlicher Geländewagen mit exklusiver Design-Ausstattung

Der Porsche Cayenne GTS „Porsche Design Edition 3“
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Das charakteristische Klang-Erlebnis
wird einerseits auf Knopfdruck über die
serienmäßige Sportabgasanlage er-
reicht, andererseits vom Bose-5.1-Sur-
round-Sound-System mit 14 Lautspre-
chern und einer Gesamtleistung von
410 Watt bestimmt. Emotionen wecken
freilich nicht nur diese Klänge, auch die
Fahrleistungen sind dank des 4,8-Liter-
V8-Motors mit 500 Nm Drehmoment
beeindruckend. So beschleunigt der
Cayenne GTS „Porsche Design Edition
3“ mit der serienmäßigen Sechs-Gang-
Tiptronic S in nur 6,5 Sekunden von null
auf 100 km/h, die Höchstgeschwindig-
keit wird bei 251 km/h erreicht.

Mit jeder „Porsche Design Edition“ wer-
den traditionell einzigartige Porsche
Design-Accessoires serienmäßig gelie-
fert. Der exklusiv auf das Fahrzeug ab-
gestimmte Chronograph genießt inzwi-
schen einen besonderen Status. Bei
der Edition 3 setzt das Porsche Design-
Studio auf einen Automatik-Chronogra-
phen des Typs P’6612, dessen leichtes
Titangehäuse mit 42 Millimeter Gehäu-
sedurchmesser samt Metallarmband
mit einer DLC („Diamond Like Carbon“)-
Beschichtung veredelt wurde. Dieses
Verfahren stammt ursprünglich aus der

Beschichtungstechnik von Rennmoto-
ren und verleiht dem Titangehäuse der
Uhr die charakteristische Fahrzeug-
farbe. Ein exklusiv entworfenes Ziffern-
blatt nimmt außerdem markante De-
sign-Elemente aus dem Cayenne-Innen-
raum auf. 

Perfekt dazu passt auch das vierteilige
Gepäckset mit eigenem Label „Porsche
Design Edition 3“, bestehend aus drei
Trolleys unterschiedlicher Größe und ei-
ner funktionellen Aktentasche. Bis auf
den größten – 62 Liter fassenden –
Trolley sind alle Teile auf Flügen als
Handgepäck tauglich.

Die Markteinführung des Cayenne GTS
„Porsche Design Edition 3“ beginnt in
Deutschland Ende Mai. Einschließlich
Chronograph und Kofferset beträgt der
Euro-Grundpreis 79.100 Euro.

Pressemitteilung Porsche AG

verstellbare Sportsitze mit Komfort-Me-
mory-Paket und erhöhten Seitenwan-
gen bieten Fahrer und Beifahrer besten
Sitzkomfort und gute Seitenführung. In
die vorderen Kopfstützen ist das
Porsche Wappen geprägt, die Sitzmit-
telbahnen der Vorder- und Rücksitze
sind mit rutschfestem Alcantara bezo-
gen. Dieses Material verleiht auch
Teilen der Mittelkonsole und der Türver-
kleidungen sowie den Innenseiten der
Türgriffe und dem kompletten Dachhim-
mel eine dezente hochwertige Note,
während Carbon-Zierleisten eine Brücke
zum Motorsport schlagen. Der Schrift-
zug „Porsche Design Edition 3“ ziert
Drehzahlmesser, die Einstiegsblenden
vorne und jene Plakette im Handschuh-
fach mit eingeprägter, laufender Klein-
seriennummer.

Porsche Design Edition 3 Gepäckset

Porsche Design Automatik
Chronograph P’6612
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Mit einem hart erkämpften Triumph
beim 24-Stunden-Rennen in Daytona
(24./25.01.2009) wurde Porsche seiner
Rolle als erfolgreichster Hersteller in
der Geschichte dieses Langstrecken-
klassikers erneut gerecht. Auf dem
Daytona International Speedway ge-
wannen David Donohue, Darren Law,
Buddy Rice und Antonio Garcia im
Porsche Riley von Brumos Racing die
47. Auflage des traditionsreichen Auf-
taktrennens der Grand-Am Series und
sicherten Porsche damit den 21. Ge-
samtsieg.

Nicht zu schlagen war Porsche auch in
der GT-Klasse, wo die 911 GT3 Cup zu
einem souveränen Dreifacherfolg ka-
men. Hier siegten Jörg Bergmeister,
Patrick Long, Andy Lally, RJ Valentine
und Justin Marks mit dem Porsche 911
GT3 Cup des Teams TRG.

Weniger Rennglück hatten die 911 GT3
RSR-Teams bei den 12 Stunden von
Sebring. Nach einer Kollision in der An-
fangsphase büßte der Vorjahressieger
vom Team Flying Lizard zwölf Minuten
beim notwendigen Reparaturstopp in
der Box ein. Danach drehten Jörg Berg-
meister, Patrick Long und Marc Lieb
eine schnellste Rennrunde nach der an-
deren und begeisterten die Zuschauer
mit einer sensationellen Aufholjagd.
Rund eine Stunde vor Rennende wurde
der 911 GT3 RSR jedoch von einem
Konkurrenten umgedreht, krachte in die
Begrenzungsmauer und wurde am
Ende auf Platz vier gewertet.

Nach den beiden US-Langstreckenklas-
sikern stehen im Mai und Juni die bei-

Wenn es bei Porsche Motorsport eine Domäne geben sollte, dann sind es
die Langstrecken-Rennen. Nicht umsonst ist Porsche Rekordsieger in 
Le Mans, Daytona und Sebring. Sich auf dem Ruhm der Vergangenheit
auszuruhen, gehörte dabei noch nie zur Porsche Motorsport Philosophie.

Mit weit über 200.000 Zuschauern an der Strecke zählen die 24 Stunden auf
dem Nürburgring und in Le Mans auch aus Fan-Sicht zu den größten Motorsport-
Veranstaltungen weltweit.

Um die Attraktivität der beiden 24-Stunden-Klassiker für die Fans weiter zu steigern,
haben sich die jeweiligen Veranstalter – der ADAC Nordrhein und der ACO – zu ei-
ner Kooperation zusammengeschlossen. Über verschiedene Fan-Aktionen an den
Strecken wird u.a. auch ein Kombi-Ticket für beide Rennen zum Preis von
99 Euro angeboten.

Mehr zu den besonderen Aktionen und dem 
Erwerb von Tickets erfahren Sie unter:  

www.24h-rennen.de
www.lemans.org

den größten 24-Stunden-Rennen in
Europa – auf dem Nürburgring und in Le
Mans – an.

Das 24-Stunden-Rennen auf dem Nür-
burgring konnte in den vergangenen
drei Jahren das Porsche Team Manthey
Racing für sich entscheiden. Dement-
sprechend zählen die 911 GT3 RSR und
911 GT3 Cup S der zahlreichen Porsche
Teams auch am 23./24. Mai 2009
wieder zu den Favoriten für den Gesamt-
sieg. Porsche Motorsport unterstützt
die Teams unter anderem mit dem Ein-
satz der Werksfahrer Timo Bernhard,
Marc Lieb, Romain Dumas, Emmanuel
Collard, Wolf Henzler und Richard Lietz
sowie den beiden Juniorfahrern Martin
Ragginger und Marco Holzer.

Nicht um den Gesamtsieg, wohl aber
um die Klassensiege geht es für die
Porsche Teams, die am 13./14. Juni
2009 bei den 24 Stunden von Le Mans

an den Start gehen. So werden die beiden
RS Spyder der Teams Essex (Dänemark)
und Goh (Japan) versuchen, den letzt-
jährigen LMP2-Doppelsieg zu wiederho-
len. Von Porsche Motorsport werden
sie dabei unter anderem mit dem Ein-
satz der beiden Werksfahrer Emmanuel
Collard und Sascha Maassen unter-
stützt.

Darüber hinaus treten in der GT2-
Klasse die Teams Felbermayr-Proton,
IMSA Performance und Flying Lizard
mit dem weiterentwickelten 911 GT3
RSR an. Mit Marc Lieb, Wolf Henzler, Ri-
chard Lietz, Patrick Long und Patrick
Pilet erhalten auch diese Teams Werks-
fahrer-Unterstützung durch Porsche.

Daytona, Sebring, Nürburgring und Le Mans
Porsche Motorsport

Rennen in Sebring
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Die von Porsche entwickelte Test-
strecke ist bis ins Letzte durchdacht
und bestens geeignet, um jeden Fahrer
von den technischen und dynamischen
Fähigkeiten eines Porsche zu über-
zeugen.

Das Zentrum selbst verfügt über eine
große Projektionsfläche im Foyer, ver-
schieden große Besprechungszimmer,
ein ausgezeichnetes Restaurant mit
Panoramaaussicht auf die Teststrecke
und über ein innovatives Fitness-Studio,
das sogenannte „Porsche Human Perfor-
mance Centre“. Von der Dachterrasse
haben die Gäste einen hervorragenden
Blick zum einen auf das ganze Driving
Experience Center, zum anderen auf
die Grand Prix Strecke von Silverstone.

Das Porsche Driving Experience Center wurde nach sechsjähriger Ent-
wicklungszeit im Juli 2008 eröffnet. Es besteht aus einem Kundenzentrum
und einer Teststrecke. Und das Beste: Es liegt direkt an der Rennstrecke
von Silverstone in Großbritannien.

Das Porsche Driving Experience Center in Silverstone

Mit einer Länge von 3,1 Kilometer
wurde die Teststrecke so angelegt,
dass sie in vier einzelne Strecken einge-
teilt werden kann, die unabhängig von-
einander oder aber auch in der Gesamt-
heit genutzt werden können. Dies
erlaubt eine Vielzahl von Streckenzu-
sammensetzungen und unterschiedlichs-
ten Straßenbelägen, auf denen das
Potenzial eines Porsche erprobt und
verinnerlicht werden kann. Da die wich-
tigste Komponente eines jeden Fahr-
zeuges der Fahrer ist, bietet das
„Porsche Human Performance Centre“
ungeahnte Möglichkeiten, Aussagen
über seinen Gesundheits- und Fitness-
zustand zu machen. Zu dieser Einrich-
tung gehört ein sportwissenschaftli-
ches Labor, das mit der allerneuesten

Technologie ausgestattet ist. Nach ei-
nem Termin erhalten Interessierte Rat-
schläge für Körperübungen und Ernäh-
rungspläne. 

Möchten Sie das Porsche Driving Cen-
ter live erleben? Unsere Ansprechpart-
ner vor Ort informieren und beraten Sie
sehr gerne über die Möglichkeit, spe-
zielle Porsche Club Events dort zu ver-
anstalten.

Kontakt:
Jon Roach
Operations Manager 
Porsche Experience Centre
Hangar Straight
Silverstone Circuit
Nr Towcester
Northhants
NN12 8GR
UK

E-Mail: jon.roach@porsche.co.uk
Tel.: 00 44 8443 575 911
www.porsche.co.uk/experience

Porsche Driving Experience Center Silverstone
Porsche in Großbritannien
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Im vergangenen November folgten die
Clubpräsidenten aus insgesamt 25 eu-
ropäischen Ländern der Einladung der
zentralen Porsche Clubbetreuung nach
Stuttgart zum Europäischen Präsiden-
tentreffen. 

„Diese Veranstaltung, die einmal jähr-
lich stattfindet, ist für uns sehr wichtig“,
so Sandra Mayr, die Teamleiterin der
Porsche Clubbetreuung. „Sie bietet uns
eine ideale Plattform zum gegen-
seitigen Kennenlernen und zum aus-
giebigen Erfahrungsaustausch. In diver-
sen Workshops werden unterschiedli-
che Fragestellungen und mögliche
Maßnahmen diskutiert und erarbeitet,
die wir im Anschluss an die Veranstal-

tungen umsetzen, um so die Porsche
Clubs weltweit in ihrer Arbeit zu unter-
stützen und die Kooperation weiter zu
verbessern.“

Die detaillierten Ergebnisse aus den
Workshops des EPCC 2008 finden Sie in
dieser Ausgabe ab Seite 24.

Ein besonderes Highlight beim EPCC
2008 ergab sich durch die nicht ge-
plante Anwesenheit von zwei Vor-
standsmitgliedern des Porsche Club of
America, des größten Porsche Club
weltweit, die zurzeit des EPCC in
Zuffenhausen zu Gast waren. Die
Porsche Clubbetreuung ergriff sofort
die Initiative und lud die beiden Vor-
standsmitglieder zum aktiven Erfah-
rungsaustausch auch über die Grenzen
Europas hinaus in die Workshops ein.

Natürlich darf neben der Arbeit auch ein
entsprechendes Rahmenprogramm nicht
fehlen. Neben einer exklusiven Baustel-
lenführung durch Bauprojektleiterin
Christina Becker (die Teilnehmer stell-
ten die erste Gruppe überhaupt, die
das im Bau befindliche Museum besu-

chen durfte) gab es auch eine Werksbe-
sichtigung und ein Mittagessen im Ca-
sino in Zuffenhausen. Am zweiten Tag
führte ein Ausflug mit 29 Porsche Fahr-
zeugen nach Maulbronn, und nach wei-
terer intensiver Arbeit in den Work-
shops rundete ein gemeinsames
Abendessen im Stuttgarter Restaurant
„Cube“ über den Dächern von Stuttgart
den Tag ab. 

Die zentrale Porsche Clubbetreuung
möchte sich bei allen Teilnehmern für
das starke Engagement vor allem wäh-
rend der Workshops bedanken. Wir
freuen uns schon heute auf das nächste
EPCC und auf die weitere Zusammen-
arbeit!

EPCC in Stuttgart vom 06. – 09.11.2008
European Porsche Club Committee (EPCC) 2008

2. Neues von der Clubbetreuung

Sandra Mayr beim Vortrag

Teilnehmer während der Workshops

Baustellenbesichtigung des neuen Porsche Museums
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In dieser Saison werden zehn Rennen in
den USA und Kanada gefahren. Die tra-
ditionellen Höhepunkte sind die 12
Stunden von Sebring und das 1.000-
Meilen-Rennen „Petit Le Mans“ in Road
Atlanta. Die meisten Rennen dauern
2,45 Stunden. Die ALMS ist das ameri-
kanische Gegenstück zur Le Mans
Series (LMS) in Europa.

Das Starterfeld bilden zwei unter-
schiedliche Sportfahrzeug-Kategorien:
Sportprototypen und Seriensportwagen. 

Alle Rennwagen starten gleichzeitig,
werden aber nach Klassen getrennt ge-
wertet. Dieses System sorgt für ab-
wechslungsreiche und spannende Ren-
nen mit vielen Überholmanövern.

Die 1999 ins Leben gerufene American Le Mans Series (ALMS) bietet den
Fans spannenden Motorsport. Das Reglement basiert auf dem Regelwerk
der 24 Stunden von Le Mans. 

Punkte gibt es nur für die Platzierung in
der jeweiligen Klasse. Porsche ist seit
Gründung der American Le Mans Series
im Jahr 1999 ununterbrochen mit den
Rennversionen des Porsche 911 am
Start und hat in dieser Zeit neun Fahrer-
und neun Herstellermeisterschaften ge-
wonnen. Damit ist Porsche der mit Ab-
stand erfolgreichste Hersteller in der
ALMS.

Der „Porscheplatz“ in Sebring:
Der „Porscheplatz“ ist ein erfolgreiches
Gemeinschaftsprojekt von Porsche
Cars North America, dem Porsche Club
of America (PCA) und von 13 Porsche
Händlern, in diesem Fall aus dem Bun-
desstaat Florida. Der „Porscheplatz“
war am Freitag den 20. März und am

Samstag den 21. März ausgebucht. Die
Hospitality Plattform, in dem Porsche
Clubmitglieder und Porsche Besitzer
nicht nur ihre Porsche auf dem abge-
grenzten Parkbereich parken können
und Händler die aktuelle Porsche
Produktpalette präsentieren, bietet viel
Raum für soziales Networking und Er-
fahrungsaustausch. Dort können die
Club Mitglieder sich erfrischen und auf
den Großbildschirmen die Fernsehüber-
tragungen und Berichterstattungen der
Rennen verfolgen. Hier erlebt man also
auf wunderbareweise das „Meet &
Greet“ von Gleichgesinnten.

Ein tolles Bild waren die 200 Porsche
Fahrzeuge, die mit ihren enthusiasti-
schen Besitzern zu Gast waren. Insge-
samt besuchten über 700 Clubmitglie-
der den „Porscheplatz“ – dies war so-
mit die höchste Besuchsrate seit
Bestehen des „Porscheplatzes“.

Auftakt nach Maß: 
der „Porscheplatz“ in Sebring

American Le Mans Series (ALMS)

Der Porscheplatz während der ALMS in Sebring, März 2009
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Ein absolutes Highlight war sicherlich
die Einladung des Teams Flying Lizzard.
Clubmitglieder hatten die Gelegenheit,
eine ausführliche Paddockführung
durch den Teamfahrer Patrick Long zu
bekommen.
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Angereichert war die Veranstaltung mit
unterschiedlichen Präsentationen, die
exklusiv für die Besucher des „Porsche-
platz“ vorbereitet worden waren: 

So präsentierten neben den Porsche
Händlern die offiziellen Porsche Partner
Mobil1 und Michelin den Clubmitglie-
dern interessante Themen aus ihren
Produktbereichen.

Das komplette „IMSA-Rettungsteam“
(IMSA, International Motor Sports Asso-
ciation) kam mit seinem Fuhrpark, zu
dem auch ein speziell ausgestatteter
Porsche Cayenne zählt (siehe Bild). Zu-
dem gab es einen sehr interessanten
Vortrag über die medizinische Versor-
gung der Rennfahrer an der Strecke.

Sehr spannend war die Präsentation
über den neuen Porsche 911 GT3 RSR
sowie der Rennstrategie für das Wo-
chenende in Sebring, die durch offi-
zielle Vertreter von Porsche Motorsport
erläutert wurde.

Die Organisation der freiwilligen Helfer
von PCA war herausragend und machte
aus dem „Porscheplatz“ in Sebring 2009
ein absolutes Highlight-Event. 

Porsche Clubbetreuung, Porsche AG

Vortrag von Porsche Motorsport zum Thema Rennstrategie Sebring

Der Porsche Cayenne im Einsatz für das „IMSA-Rettungsteam“



http://www.porsche.com/germany/sportandevents/
porscheclubs/clubs-clubs/address-clubsearch/ 

2. Schritt

3. Schritt

Photo von einem Club Event
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3. Club Management

Arbeitsergebnisse der Porsche Clubbetreuung aus den
Workshops des European Club Commitee (EPCC) 2008 

Offiziell anerkannte Porsche Clubs 
vs. inoffizielle Porsche Clubs 

Sie als offizielle Porsche Clubs werden von der Porsche AG in
jeglicher Hinsicht unterstützt. So erhalten Sie als Zeichen der
offiziellen Anerkennung die Lizenz- und Domainvereinbarung,
das Zertifikat sowie den Anerkennungsstempel. Nicht aner-
kannte Clubs werden durch die Porsche AG und ihre Ver-
triebspartner weder gefördert noch unterstützt. 

Um Ihren Status als offizieller Porsche Club weiter zu stärken,
freuen wir uns, Ihnen mitzuteilen, dass wir Ihre Idee eines
nummerierten Zertifizierungsstempels umsetzen wer-
den. Durch diese Individualisierung ist der Stempel zukünftig
nicht mehr kopierbar, da jede Nummer weltweit nur einmal
vergeben wird. Um eine strukturierte Nummernvergabe vor-
nehmen zu können, werden wir in den nächsten Wochen auf
Sie (Präsidenten) zukommen, um das Gründungsjahr Ihres Por-
sche Clubs zu erfragen. Dies ermöglicht uns eine logische und
faire Basis zur Erstellung der nummerierten Zertifizierungs-
stempel.

Als weitere Stärkung der offiziellen Kooperation zwischen Ih-
rem Porsche Club und der Porsche AG werden alle Porsche
Club Webseiten, die der gültigen Corporate Identity
(CI) von Porsche entsprechen, offiziell mit der Porsche
Homepage aktiv verlinkt. Dadurch werden Besucher der
Porsche Website direkt zu Ihrer Club Website weitergeleitet,
sobald die Verlinkung aufgerufen wird.

Als Beispiel für eine aktive Verlinkung zeigen wir Ihnen nach-
folgend den Porsche Club Baden:

1. Schritt
Bitte rufen Sie folgende Seite im Netz auf: 

Im November 2008 fand das alljährliche EPCC in
Stuttgart statt. Club Präsidenten aus ganz Europa er-
arbeiteten gemeinsam mit der zentralen Porsche
Clubbetreuung Verbesserungsvorschläge, die die
Clubarbeit erleichtern und die Kooperation unterein-
ander sowie mit Porsche noch weiter ausbauen sollen.
Heute freuen wir uns sehr, Ihnen mitteilen zu können,
dass viele der gewünschten Punkte umgesetzt werden
können. Die wichtigsten Ergebnisse stellen wir Ihnen
im Nachgang vor. Sollten sich daraus für Sie noch wei-
tere Fragen ergeben, dann zögern Sie bitte nicht, uns
zu kontaktieren!

Manuelle Eingabe des Clubnamens

Neu: In diesem Bereich finden Sie ab sofort die Übersicht
aller offiziellen Porsche Clubs. Wir hoffen, dass Ihnen
diese neue Übersichtsfunktion hilft, Porsche Clubs welt-
weit zu finden und sich zu vernetzen.

Neu: Mit einem Klick auf „Club Homepage“ erreichen Sie
die Seite des Porsche Club Baden. Diese Verlinkung ist
nur aktiv, wenn Ihre Porsche Club Homepage den aktuell
gültigen CI-Vorgaben entspricht. Damit auch Ihr Porsche
Club verlinkt werden kann, empfehlen wir Ihnen die
Anpassung Ihrer Website.
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Einbindung Ihrer Verbesserungsvorschläge in
das Content Management System (CMS)

Das Content Management System (CMS) ist ein Redaktions-
system, das den anerkannten Porsche Clubs die Erstellung
einer Porsche CI-konformen Website einfach und schnell er-
möglicht. Natürlich sind wir bemüht, bei diesem System die
Funktionalität stetig zu erweitern und zu überarbeiten. Im
Rahmen des EPCC wurden einige neue Wunschfunktionen
diskutiert, deren Ergebnis wir Ihnen nachfolgend gerne vor-
stellen möchten. Sollte Ihr Porsche Club noch nicht über das
CMS verfügen, Sie aber daran Interesse haben, dann zögern
Sie bitte nicht uns anzusprechen!

Einstellen von Videos im CMS
Die Porsche Clubbetreuung hat den Wunsch der Clubs, inwieweit
es zukünftig möglich ist Club Videos auf den CI-konformen Club
Webseiten einzustellen, aufgenommen und geprüft. Aufgrund
der benötigten Speicherkapazität ist es uns leider nicht mög-
lich, die Videos über den Porsche Server zu realisieren. Aber
wir haben eine alternative Lösung für Sie gefunden, und zwar
das Einstellen Ihrer Club Videos über den Anbieter „YouTube“
aber durch Abruf über Ihre Club Website. Diese Lösung möchten
wir Ihnen sehr gerne empfehlen und Ihnen im Folgenden den
Leitfaden vorstellen, den wir für Sie entwickelt haben:

1. Schritt: Registrierung bei YouTube
Sie müssen sich zuerst bei YouTube registrieren und für Ihren
Club ein Konto anlegen. 

Rufen Sie die Seite www.youtube.com auf. Klicken Sie oben
rechts auf „Sign Up“.

Geben Sie Ihre Club Informationen ein über die Filme, die auf
YouTube gefunden werden sollen. 

Den Benutzernamen vergeben Sie am besten in folgender
Form: PorscheClubCLUBNAME
Klicken Sie auf „Konto erstellen“

2. Schritt: Anmeldung im Club CMS, also auf Ihrer
Clubw Website, und Verknüpfung mit YouTube
Melden Sie sich als Administrator am Club CMS an. Wechseln
Sie zum Bereich Administration und bearbeiten Sie Ihr Club-
Profil. Am Ende des Club Profils finden Sie den neuen
Bereich „YouTube Videos“. Geben Sie hier bitte den You-
Tube-Benutzernamen und das Passwort ein und speichern Sie
das Club Profil.
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Zurzeit erlaubt YouTube das Einstellen von Videos mit einer
max. Größe von 1 GB und einer max. Spielzeit von 10 Min. in
folgenden Videoformaten:
Windows Media Video(.avi), .3GP (cell phones), .AVI (wind-
ows), .MOV (mac), .MP4 (ipod/psp), .MPEG, .FLV (adobe
flash), .SWF (shockwave flash), .MKV (h.264).

3. Schritt: Uploadvorgang im Club CMS
Erstellen Sie im Club CMS eine YouTube-Videoseite über den
Menüpunkt „Erstellen / YouTube Video“.
Wechseln Sie zum Reiter „Neues Video“.
Zum Einstellen eines neuen Videos müssen Sie nun folgende
Angaben zum Video in die Maske eintragen:

• Video Titel – aussagekräftiger Titel
• Videobeschreibung – kurzer Text zum Video.
• Video Links – Schlagworte, über die das Video in YouTube 

gefunden werden soll, getrennt durch Leerzeichen.
• Video Kategorie – wählen Sie eine passende Kategorie.
• Erstellungsdatum. 
Bitte speichern Sie Ihre Eingabe. Es erfolgt danach die auto-
matische Übermittlung an YouTube.

Nachdem die beschreibenden Informationen an YouTube
übermittelt wurden, erscheint eine Auswahlbox im CMS, über
die Sie das Video auf Ihrem Computer auswählen können.
Hierbei sollten Sie darauf achten, dass der Pfad und Datei-
name keine Sonder- oder Leerzeichen und keine Umlaute ent-
halten.

Bitte klicken Sie nach Ihrer Eingabe auf „Speichern“, nun be-
ginnt der Upload.

Nach Abschluss des Uploads kehren Sie zur YouTube-Video-
seite im CMS zurück, jetzt können Sie weitere Videos einstellen.
Da die Videos von YouTube konvertiert werden müssen, kann
einige Zeit, abhängig von der Größe und Länge Ihres Videos,
vergehen, bis die Thumbnails für die Voransicht angezeigt
werden und Sie die eingestellten Videos anschauen können
(in der Regel nicht länger als 2 Stunden). 

4. Möglichkeiten bei YouTube direkt
Wenn Sie möchten, haben Sie auf YouTube die Möglichkeit,
Ihr Video noch detaillierter zu beschreiben. 
Hierzu öffnen Sie Ihren Browser und gehen auf folgende
Seite: http://www.youtube.com/user/PorscheClubCLUB-
NAME (PorscheClubCLUBNAME entspricht Ihrem Benutzer-
name unter YouTube).

Melden Sie sich nun über „Sign In“ mit Ihrem Benutzernamen
und Passwort an und erweitern Sie die Einträge und Informa-
tionen zu Ihren Videos. So können Sie z. B. über Google Maps
anzeigen, an welchem Ort das Video erstellt wurde. 

Über alle weiteren Möglichkeiten von YouTube können Sie
sich unter dem Menüpunkt „Hilfe“ auf den YouTube Seiten je-
derzeit informieren.

5. Ausblick und Informationsdienst im Club CMS
Da der Dienst von YouTube sehr dynamisch ist, werden wir
versuchen, Ihnen auch die zukünftigen Möglichkeiten des
Dienstes über das Club CMS bereitzustellen und Sie über die
Neuerungen auf der Seite der Club CMS Guideline
(http://cms.porsche-clubs.com/guideline) informieren.
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Einträge in Foren
Bisher können Einträge in Foren nur von Clubmitgliedern
im geschützten Bereich vorgenommen werden. Externe
Besucher der Seite können die Beitrage im Forum zwar lesen,
sich aber nicht aktiv beteiligen. Um das Forum auch als
Akquiseinstrument nutzen zu können, haben Sie uns erneut um
eine Öffnung der Club Foren für externe Besucher gebeten.

Nach Rücksprache mit unserer Rechtsabteilung müssen wir
Ihnen leider mitteilen, dass wir eine aktive Teilnahme von ex-
ternen Usern oder Nicht-Mitgliedern in diesen Foren nicht ge-
statten können. Die Porsche Clubbetreuung empfiehlt an dieser
Stelle auf der Seite des Forums zusätzlich die Kontaktdaten
des Clubs zu integrieren, um möglichen potentiellen Clubin-
teressenten die Kontaktaufnahme zu vereinfachen.

Automatische Bestätigungsmail
Ihrem Wunsch nach einer automatischen Bestätigungs-
E-Mail für Online-Registrierungen, die dem Webmaster des
Porsche Clubs automatisch zugeht, können wir bis spätes-
tens September entsprechen. Dabei wird im Formularbereich
eine Bestätigungsmail nach dem Absenden eines Formulars
eingeführt. Der Absender erhält somit automatisiert eine Be-
stätigungsmail mit einem Link zu seinen zuvor eingegebenen
Informationen. Aus datenschutzrechtlichen Gründen kann der
Inhalt des Formulars nicht per Mail versendet werden, allerdings
hat der Absender über den Link und seinem Login jederzeit
die Möglichkeit, seine Einträge nochmals zu prüfen. Ein nach-
trägliches Bearbeiten der Einträge ist nicht vorgesehen.

Zusätzlicher Informationsservice im Club CMS
Wir freuen uns, Sie außerdem noch über einen neuen zusätz-
lichen Service im Club CMS informieren zu können, der ab
sofort zur Verfügung steht. Um die Club-Administratoren im-
mer auf dem Laufenden zu halten, werden wir in Zukunft die-
sem Benutzerkreis bei der Anmeldung am CMS aktuelle
Neuerungen einmalig in einem News-Popup-Fenster zusam-
mengefasst anzeigen. Wir hoffen damit die Pflege der Porsche
Club Webseiten zu vereinfachen und Sie damit zu unter-
stützen. 

Neu

6. Besucher Ihrer Website und Abspielen von Videos
Damit die Besucher Ihrer Website die Videos einfach finden,
empfehlen wir Ihnen als Administrator, die Einführung eines
Navigationspunktes mit dem Namen „Videos“ oder „Movies“,
der z. B. unter dem Bereich „Photos“ integriert werden kann,
wie die nachfolgende Abbildung zeigt.

Sobald ein Nutzer ein Video auswählt, erscheint zunächst ein
Fenster, auf dem hingewiesen wird, dass der Nutzer die Porsche
Club Seite verlässt und auf YouTube weitergeleitet wird, wo
das Video dann abgespielt wird.

Erhöhung von 4 auf 8 News
Seit dem 1. März 2009 gibt es im Club CMS für Sie die Mög-
lichkeit, anstatt 4 News nun bis zu 8 News auf der Ein-
stiegseite Ihrer Homepage einzustellen. Werden weiterhin nur
4 News von Ihnen eingegeben, kann jede News eine Zeilen-
länge von bis zu 80 Zeichen aufweisen. Sobald 5 – 8 News
eingestellt werden, verringert sich die Zeilenlänge aller News
auf max. 40 Zeichen pro Zeile. Bestehende Texte der News 1 –
4 müssen gegebenenfalls angepasst werden.

Neu
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Vorteile einer Kooperation zwischen Porsche
Clubs und Porsche Händler

Die Porsche AG schätzt den Enthusiasmus, den Clubmitglieder
weltweit für die Marke Porsche aufbringen und möchte zum
Erfolg der Clubs ihren Teil beitragen. Eine Schlüsselfunktion
in dieser Partnerschaft haben die offiziellen Porsche Händler.
Sie sind aufgrund der örtlichen Nähe sehr gut in der Lage,
enge Beziehungen zu den Clubs zu pflegen und sich um des-
sen Belange zu kümmern.

Die Kooperation zwischen Porsche Club und Porsche Händler
kann für beide Seiten entscheidende Vorteile bringen („Win-
Win-Situation“). So freuen sich die Porsche Clubs über Unter-
stützung sowie über neue Mitglieder. Der Porsche Händler
kann mit Hilfe der Porsche Clubs neue und bestehende Kunden
an die Marke binden. Um Porsche Händler davon zu überzeugen,
mit den Porsche Clubs zusammenzuarbeiten, wird die Club-
betreuung die Wichtigkeit von Porsche Clubs verstärkt
bei den Händlern in den Märkten selbst darstellen bzw.
die Märkte vor Ort mit entsprechenden Club Informatio-
nen ausstatten. Den Auftakt hat Sandra Mayr bereits im April
in Italien gemacht. Sie präsentierte dort im Rahmen eines
Händlermeetings die große Bedeutung der Porsche Clubs für
den Porsche Händler und die Möglichkeiten der Kooperation
zwischen beiden. Die Kollegen der Tochtergesellschaft Porsche
Middle East haben über die Bedeutung von Porsche Clubs
während eines eigenen Marketing-Councils im März referiert.
Weitere Schulungen sind unter anderem auch in den USA ge-
plant. Zusätzlich werden die Möglichkeiten einer Zusammen-
arbeit im aktuellen Porsche Club Handbuch entsprechend er-
läutert. Auch eine Einbindung auf der Kommunikationsplatt-
form „Porsche Partner Network“, das allen Märkten und
Händlern zu Verfügung steht, ist in Arbeit.  

Porsche Sports Cup (PSC) – Zielsetzung und
Status quo des internationalen Roll-outs

Der Porsche Sports Cup läuft in den Ländern Deutschland,
Schweiz und Skandinavien bereits sehr erfolgreich. Die Porsche
Clubbetreuung möchte die Serie sehr gerne in weiteren Ländern
ausbauen. Langfristiges Ziel ist am Ende jeder Saison ein ge-
meinsames Finale, bei dem die Besten aus jedem Land star-
ten. Die jeweiligen PSC Verantwortlichen wünschen sich ei-
nen regelmäßigen Informationsaustausch beim soge-
nannten PSC Round Table. Die Porsche Clubbetreuung hat
den Wunsch nach diesem Arbeitskreis sehr gerne aufgenom-
men. Fortan findet mindestens einmal jährlich ein PSC Round
Table statt. Der Auftakt war bereits im Januar 2009 in Weissach
unter der Leitung von Mathias Menner.

Sponsoring – wie geeignete Partner für die
Porsche Clubs gefunden werden können

Wir wissen, dass Porsche Clubs Sponsoren benötigen, um
Ihre Clubaktivitäten zu finanzieren, da die gesamte Clubarbeit
auf ehrenamtlicher Basis geleistet wird. Dabei ist es für Porsche
wichtig, dass das Image der Marke auf bestmögliche Art und
Weise nach außen transportiert wird. Die weltweite Akquisition
von Sponsoren für alle Porsche Clubs kann von der Porsche
Clubbetreuung leider nicht übernommen werden. Dennoch
unterstützen wir Sie sehr gerne bei der Auswahl der richtigen
Partner beziehungsweise geben Ihnen gerne Rückmeldung
zu Ihren Sponsoringkonzepten. Darüber hinaus haben wir die
aktuellen Corporate Communication Guidelines 8.2 ent-
wickelt, die den Porsche Clubs als Orientierung bei der Spon-
sorensuche dienen sollen. Zusätzlich werden wir die Notwen-
digkeit des Sponsoring von Porsche Clubs aktiv an unsere
offiziellen Porsche Partner kommunizieren, sowie im Rahmen
von Vorträgen bei den offiziellen Porsche Händlern ausführ-
lich erläutern.

Das nachfolgende Beispiel des Porsche Club Schweden
zeigt Ihnen ein Best-Practice-Beispiel, wie ein Sponso-
ring-Konzept für einen Porsche Club aussehen kann.
• Der Porsche Club Schweden bietet drei unterschiedliche 

Sponsoring-Pakete pro Jahr an: Bronze: 2.000 Euro, 
Silber: 3.500 Euro und Gold 6.000 Euro. Diese Pakete sind
mit unterschiedlichen Kommunikationsrechten für den 
Partner verknüpft. 

• Derzeit kooperiert der Club mit 13 Sponsoren (3 x Gold,
4 x Silber und 6 x Bronze). Die Vertragslaufzeit ist 
meistens auf ein Jahr begrenzt.  

• Der Porsche Club hat mit einem Sponsoringbetrag von 
10.000 Euro angefangen und ist heute bei fast 50.000 
Euro Sponsorengeld angelangt.

• Beispiele für Sponsorenrechte: Präsenz im Club Newsletter
oder dem Club Magazin, Präsenz auf Bannern oder der 
Internetseite.

• Der Porsche Club Schweden bietet seinen Sponsoren 
„Branchenexklusivität“. So können z. B. Michelin und Pirelli
nicht gleichzeitig Partner werden. Ein Tausch aber nach 
Ablauf der Vertragsperiode ist möglich.

• Michelin ist derzeit der Hauptsponsor für den Porsche 
Club Sverige Slalom Cup, der Vertrag läuft drei Jahre.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, wir hoffen sehr, dass wir Sie
mit diesen Arbeitsergebnissen umfassend über die Neuerun-
gen innerhalb der Clubarbeit informieren konnten. Sollten Sie
Fragen, Wünsche oder weitere Anregungen haben, dann
freuen wir uns sehr gerne auf Ihren Anruf oder Ihre Mail.
Ihre Porsche Clubbetreuung



Der Cayenne ist ein Spezialist – onroad wie offroad. Je mehr der Fahrer von ihm verlangt, desto mehr ist er in seinem 
Element. Das gilt auch für die Reifen. Für das neue Porsche Modell hat Michelin Reifen entwickelt, die zwar die Grenzen der

Physik nicht ändern können, der Quadratur des Kreises aber näher kommen. Diese neu entwickelten Michelin Reifen 
für den Cayenne sind kraftstoffsparender und dies bei gleichzeitiger Ausweitung des Performance-Niveaus – der Grund,

warum Porsche auf die Qualität der Michelin Reifen vertraut.

www.michelin.de

EINEN 100-METER-SPRINT
LÄUFT MAN JA AUCH NICHT IN BADELATSCHEN.



Der MICHELIN Latitude Sport
Sie wollen einen neuen Sportreifen:

Sommerspezialist MICHELIN Latitude Sport

Optimaler Fahrspaß – Frühling, Sommer, Herbst

Angenehme Nebeneffekte:

• kürzerer Bremsweg
• niedrigerer Benzinverbrauch

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Sport N0
275/45 R19 Latitude Sport N0

295/35 R21 Latitude Sport N0

Der MICHELIN Latitude Tour HP
Sie haben jetzt eine neue Reifenoption: 

Allwetterspezialist MICHELIN Latitude Tour HP

Optimaler Grip – auch wenn kein Sommer ist

Angenehme Nebeneffekte:

• besserer Fahrkomfort
• längere Lebensdauer

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Tour HP N0
275/45 R19 Latitude Tour HP N0

Der Cayenne bekommt ein neues Gesicht –
der Reifen auch…
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4. Infobörse

Sportlich in den Sommer

Porsche Tequipment – 
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment-Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Online-Shop mit einem Angebot an ausgewählten Tequipment-Produkten.

Das Autofahren macht einfach noch
mehr Spaß, wenn die Tage wieder län-
ger und wärmer werden. Dann ist auch
die beste Zeit, um seinen Boxster oder
Cayman nachträglich noch sportlicher
zu machen, als sie es von Haus aus ei-
gentlich schon sind. Die passenden
Produkte gibt’s bei Porsche Tequip-
ment. Einen sportlichen und dynami-

schen Akzent am Heck Ihres Boxster
oder Cayman setzt das Sportendrohr –
ein Doppelendrohr aus Edelstahl in ei-
genständigem Design, poliert und mit
Nanobeschichtung. Diese sorgt für eine
besondere Pflegeleichtigkeit und be-
tont den Glanzeffekt.

Die Faszination eines Porsche ist mit
dem Auge allein nicht zu erfassen. Des-
halb gibt’s auch was für die Ohren: die
neue Sportabgasanlage für Boxster-
und Cayman Modelle. Der Porsche
Sound ist von Haus aus kraftvoll und
sportlich. Und das Beste daran: er kann
noch zulegen. Mit der Sportabgasan-
lage verändert sich der Sound je nach
Fahrweise – von kernig bis rassig. Und
das Sportendrohr ist auch noch im
Lieferumfang enthalten.

Ein ganz besonderer Blickfang sind die
Sommerkompletträder 18-Zoll Boxster

Runde Sache: 
Sommerkompletträder Boxster S II,
Cayman S II und Carrera S II (von oben)

Von kraftvoll-kernig bis sportlich-
rassig: Die Sportabgasanlage 

Offen für Neues: Mit den Produkten von Porsche Tequipment kann man 
nicht nur an seinem Boxster sportliche Akzente setzen

S II und 18-Zoll Cayman S II. Das jeweils
unterschiedliche Design der Räder ist
gleichermaßen sportlich wie kraftvoll
und von einer Formensprache, die ex-
zellent zu der Ihres Porsche passt.
Auch den Sommerkomplettradsatz 19-
Zoll Carrera S II hat Porsche Tequip-
ment im Programm. 
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Das Panamera Erlebnis. Als Weltpremiere.
Porsche Travel Club

Möchten Sie einer der Ersten sein,
der mit dem Porsche Panamera
fährt? Noch bevor seiner weltwei-
ten Markteinführung? Der Porsche
Travel Club bietet Ihnen mit dieser
exklusiven Reise durch die Pro-
vence die Möglichkeit dazu.

Weite Ginster- und Lavendelfelder, Ei-
chenwälder und verträumte Bergdörfer
prägen die facettenreiche Landschaft
im äußersten Südosten Frankreichs, ei-
nem Gebiet, das sich bis hin zu den fel-
sigen Gipfeln der Seealpen erstreckt.
Doch die Provence bietet noch mehr:
Fahrspaß pur. Die zahlreichen Kurven
und Gebirgszüge sind wie geschaffen
für den neuen Panamera.

Ihr Programm
Nach Ihrer individuellen Anreise an den
Flughafen Nizza erwartet Sie ein exklu-
siver Helikoptertransfer zum Aero-

drome de Fayence. Sie werden mit dem
Panamera abgeholt und zu Ihrem Hotel
gebracht: das „Four Seasons Resort
Provence at Terre Blanche“.

Versteckt in den Hügeln der Provence
und dennoch dem Glamour der Côte
d’Azur ganz nah, akzentuiert das Four
Seasons seinen luxuriösen Komfort mit
Ausblicken auf ferne Berge, mittelalter-
liche Dörfer und Thymian- und Lavendel-
felder. Erleben Sie zwei ganzjährig be-
spielbare Golfplätze und eines von
Europas schönsten Spas, das nach al-
len Regeln der Four-Seasons-Kunst
sanfte Beruhigung schenkt.

Vom Hotel aus machen Sie drei ab-
wechslungsreiche Tagestouren in die
Umgebung.

Kulinarisch werden Sie durch Sterne-
Restaurants wie auch durch eine typi-
sche provenzalische Küche verwöhnt.

Termine
18.07. – 22.07.2009
22.07. – 26.07.2009
26.07. – 30.07.2009
30.07. – 03.08.2009

Preis
pro Person im Doppelzimmer: 
5.190 Euro 
pro Person im Einzelzimmer: 
6.911 Euro 

Kontakt:
Porsche Travel Club 
Constanze Menner

Tel.: +49 (0)711 911 78037
E-Mail:
constanze.menner@maxsense.com
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Die Faszination des Rennsports mit
Porsche Classic erleben 

37. AvD-Oldtimer-Grand-Prix

Der 37. AvD-Oldtimer-Grand-Prix prä-
sentiert vom 07. – 09. August 2009 auf
dem Nürburgring wieder ein einmaliges
Spektrum historischer Rennwagen aus
sieben Jahrzehnten Motorsportge-
schichte, von der Anfangszeit des Nür-
burgrings bis in die 80er Jahre. 

Auf der bedeutendsten internationalen
Rennsportveranstaltung für historische
Fahrzeuge zeigt Porsche Classic auf
14.000 m2 wieder viel Interessantes
und Wissenswertes. Der Fokus liegt da-
bei auf einem besonderen Jubiläum:
100 Jahre Ferry Porsche. Für Sie eine
ganz besondere Gelegenheit, dem My-
thos Porsche auf die Spur zu kommen. 

Ein weiterer Höhepunkt der Veranstal-
tung ist die Kollektion von „geparkten“
Porsche Fahrzeugen auf dem Porsche

Areal, die die gesamte Geschichte der
Marke Porsche abbildet.

Das Porsche VIP Package

Das Porsche VIP Package für den 
Oldtimer-Grand-Prix enthält:
• Dauerkarten vom 07. – 09.08.2009
• einen Parkplatz für Ihren Porsche 
• Zutritt zum Porsche Hospitality Zelt
• ein exklusives Begrüßungsgeschenk 
• Zutritt zur Abendveranstaltung

Das VIP Package kostet 299 Euro
pro Person, für Porsche Clubmit-
glieder 269 Euro. 

Hinweis: Porsche Clubmitglieder wer-
den gebeten, per Online-Sammelbestel-
lung über den Ansprechpartner Ihres
offiziellen Porsche Clubs zu bestellen. 

Anmeldeformular:
www.porsche.de/ogp

Weitere Informationen unter:
ogpticketservice@porsche.de

Allgemeine Informationen rund 
um die Veranstaltung finden Sie 
im Internet unter: 
www.avd.de/ogpracing/index.shtml

Porsche Sport Driving School
Ein exklusives Fahrtraining für Fahrzeuge bis Baujahr 1993:
Porsche Classic-Car Training 2009
Der Trainingskalender der Porsche
Sport Driving School wird 2009
durch ein spannendes Highlight 
erweitert. 

Das Porsche Classic-Cars Training rich-
tet sich an den sportlich orientierten
Fahrer und leidenschaftlichen Besitzer
eines klassischen Porsche Fahrzeuges.
Selbstverständlich sind auch Fahr-
zeuge anderer Marken bis Baujahr
1993 herzlich willkommen.

Ihr Classic-Cars Training 2009:
Das LuK Driving Center in Baden-Baden
bietet mit seinen mit Gleitbelägen aus-
gestatteten Sektionen beste Vorausset-
zungen für ein materialschonendes Trai-

ning. Spannende Übungen sowie ein ab-
wechslungsreicher Rundkurs erwarten
Sie. An zwei Trainingstagen werden Ins-
trukteure der Porsche Sport Driving
School Sie und Ihr Fahrzeug an die phy-
sikalischen Grenzen der Technik heran-
führen und Ihnen beratend zur Seite ste-
hen. Nicht nur, wenn es um das Training
selbst geht, sondern auch um Ihr Fahr-
zeug. Seien Sie mit dabei und genießen
Sie spannende Fahrtage voller Emotionen
mit der Porsche Sport Driving School.

Preis pro Person: 1.150 Euro
(inkl. 1x Abendessen / 2x Tages-
catering)
Begleitperson: 250 Euro

Termin:
Sa. 26. – So. 27.09.2009

Veranstaltungsort:
LuK Driving Center, Baden-Baden

Voraussetzungen:
Fahrzeuge bis Baujahr 1993

Weitere Informationen und 
Buchung unter:
www.porsche.de/sportdrivingschool 

oder per E-Mail: 
sportdrivingschool@porsche.de 
Oder rufen Sie uns einfach an: 
+49 (0)711 911 78683
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54. Porsche Parade USA 2009: 
„Welcome to Keystone!“

Vom 29.06.2009 – 04.07.2009 veran-
staltet der Porsche Club of America, Al-
pine and Rocky Mountain Regionen, die
diesjährige Porsche USA Parade in Key-
stone, Colorado. An der beliebten Veran-
staltung können sowohl internationale
Clubmitglieder als auch Nicht-Clubmit-
glieder teilnehmen. Die größte Veran-
staltung des Porsche Club of America
bietet ein sehr abwechslungsreiches
Programm, bei dem sicherlich jeder Be-
sucher voll auf seine Kosten kommt.  

Programm:
1. Tag: Parade Check-In
2. Tag: Concours d’Elegance, historische 

Fahrzeug Ausstellung
3. Tag: Rallye
4. Tag: Autoslalom
5. Tag: Technische Wissensprüfung
6. Tag: Volunteer Party, Zone Challenge 

Weitere Informationen im Internet:
www.porscheparade2009.com

Porsche Club Hamburg in Zusammenarbeit 
mit dem Porsche Club Deutschland

Porsche Club Deutschlandtreffen in Hamburg

Hamburg!  Tor zur Welt! 
Wer denkt bei dem Namen dieser
großartigen Stadt nicht an Schiffe
aus aller Herren Länder, an den
über 800 Jahre alten Hafen, an St.
Pauli und an die Lebensader dieser
Stadt, die Elbe?

Aber dieses Hamburg hat so viel mehr
zu bieten mit seiner faszinierenden At-
mosphäre von Weltoffenheit, pulsieren-
dem Geschäftsleben und dem Charme
einer nordischen Stadt. Wer weiß
schon, dass Hamburg mehr Brücken
aufweist als Venedig, und dass Ham-
burg seine alte Speicherstadt im ehe-
maligen Freihafen nach dem Aufleben
des Containerwesens zu einer einmali-
gen Erlebniswelt umbaut? Bei dem Blick
von der Lombardsbrücke über die Bin-
nenalster auf den Jungfernstieg und
Ballindamm mit den imposanten Ge-
schäfts- und Handelshäusern und dem
Panorama bis Rathausturm und der Ni-
colaikirche sind selbst geborene Ham-
burger immer wieder begeistert von ih-
rer Stadt.

In diese Stadt und in ihr ebenfalls se-
henswertes Umland lädt der Porsche
Club Hamburg als Veranstalter ein zum
Deutschlandtreffen des Porsche Club
Deutschland e.V.. Vom 27. bis zum 30.
August 2009 möchten wir Ihnen mit ei-
nem bunten Programm die Schönheit
dieser Stadt zeigen und Ihnen dabei
auch Gelegenheit geben, in Ihren herrli-
chen Autos die große Gemeinschaft der
Porsche Freunde zu erleben.

Weitere Informationen und 
Programmdetails erhalten 
Sie beim:
Porsche Club Hamburg e.V.

E-Mail: 
info@porsche-club-hamburg.de
Tel.: +49 40 25 30 29 129
oder im Internet:
www.porsche-club-hamburg.de
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Mittendrin im Renngeschehen:
Der Porsche Sports Cup 2009 – in Deutschland, der Schweiz
und in Skandinavien

Porsche Sports Cup

Porsche Sports Cup
Deutschland
Am letzten Aprilwochenende startete
der deutsche Porsche Sports Cup in
die neue Saison 2009. Der Auftakt der
Porsche Kunden-Rennsport-Serie fand
auf dem Formel-1-Kurs Nürburgring
statt. Auch in diesem Jahr stehen sechs
Veranstaltungen auf fünf verschiedenen
Rundkursen auf dem Programm, neben
dem Nürburgring sind das der Hocken-
heimring, die Motorsport Arena Oschers-
leben, der EuroSpeedway Lausitz und
das belgische Spa-Francorchamps.
Insgesamt gehören sechs lizenzfreie
sowie lizenzpflichtige Serien zum
Porsche Sports Cup, sowohl für straßen-
zugelassene als auch für rennsport-
modifizierte Fahrzeuge.

Ihre Premiere feiert 2009 die GT3 Cup
Challenge Deutschland (GT3CC), die im
Rahmen des Porsche Sports Cup als

höchste Serie angesiedelt ist. Die
GT3CC wird europaweit erstmalig an
den Start gehen und fungiert als zusätz-
liches Bindeglied zum Porsche Carrera
Cup Deutschland (PCCD). Das Regle-
ment der GT3CC basiert auf dem des
PCCD und die Läufe hierzu bilden eine
eigenständige Serie. Baugleiche Cup
Fahrzeuge 911 GT3 Cup (Typ 997) MJ
2009 treten dabei zum motorsportli-
chen Kräftemessen an. Zusätzlich wer-
den in der GT3CC weitere, dem Regle-
ment angepasste Cup Fahrzeuge des
Modelljahres 2008 zugelassen sein. Im
Cockpit der PS-starken 911 GT3 Cup
Fahrzeuge sitzen keine Profis, sondern
erfahrene und ambitionierte Freizeit-
Piloten, die mindestens im Besitz einer
nationalen C-Lizenz sind. 

Der Meistertitel in der GT3 Cup Chal-
lenge Deutschland erhält noch zusätzli-
che Bedeutung durch eine besondere

Siegprämie: Der Gewinner darf als Gast
beim Endlauf des Porsche Carrera Cup
Deutschland 2009 in Hockenheim mit
an den Start gehen.

Termine Porsche Sports Cup
Deutschland:

25./26. April, Nürburgring
13./14. Juni, Hockenheim
18./19. Juli, Oschersleben
08./09. August, 
EuroSpeedway Lausitz
12./13. September, 
Spa-Francorchamps
10./11. Oktober, Hockenheim

Kontakt:
Porsche Sports Cup Deutschland
Porsche Deutschland GmbH
Dominik Lyncker
Tel: +49 (0)711 911 12384

Startaufstellung beim Porsche Sports Cup Deutschland, Hockenheim 2008
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Porsche Sports Cup Suisse
Der Porsche Sports Cup Suisse ist das
Schweizer Pendant zum erfolgreichen
Porsche Sports Cup, den die Porsche
Fahrer im benachbarten Deutschland
nun bereits seit vier Jahren genießen
können.

Organisiert wird die Serie vom Verband
Schweizer Porsche Clubs. Die ersten
zwei Saisons verliefen sehr erfolgreich
und ermutigten die Vereinigung, nun die
Veranstaltungen weiter zu verbessern.
Wie im Fall des Porsche Sports Cup
Deutschland steht auch der Schweizer
Porsche Sports Cup jedem interessier-
ten Porsche Fahrer zur Teilnahme
offen: vom ambitionieren Freizeitfahrer
bis hin zum semi-professionellen Ama-
teur-Rennfahrer. Bis auf einige länder-
spezifische Details sind die Motorsport-
und technischen Regularien mit denen
der deutschen Serie vergleichbar. Das
jährliche Programm besteht aus sechs
Rennwochenenden.

Da es in der Schweiz selbst keine Renn-
strecken gibt, finden alle Porsche Sports

Porsche Sports Cup
Skandinavien

Der Porsche Sports Cup Skandinavien
– früher bekannt als Porsche Sports
Cup Schweden – war der erste Sports
Cup, der außerhalb von Deutschland
abgehalten wurde. Ausgestattet mit
einer sehr enthusiastischen Basis an
ambitionierten Fahrern, ist es das Ziel,
weiterhin neue Porsche Piloten zu
begeistern und eine skandinavische
Serie aufzustellen, in die Schweden,
Finnland und Norwegen integriert sind.

Termine Porsche Sports Cup 
Skandinavien:

19. April, Mantorp, Warm-up 
25. – 26. April, Mantorp
09. – 10. Mai, Knutstorp
16. Mai, Gelleråsen
04. – 05. Juli, Gelleråsen SSM
Knutstorp
08. – 09. August, Kinnekulle
12. – 13. September, Mantorp, 
Finale

Weitere Informationen im 
Internet unter: 
www.PCSracing.nu

Kontakt:
Erik Woode, Präsident PCS Racing

Weitere Informationen zum
Porsche Sports Cup Suisse 
finden Sie im Internet unter:

Porsche Sports Cup Suisse
www.porsche-clubs.ch

Cup Suisse Rennveranstaltungen auf
bekannten deutschen, französischen
und italienischen Rennstrecken statt.
Die Porsche Sports Cup Sprint und
Porsche Super Sports Cup Endurance
werden für Porsche Rennfahrzeuge mit
Straßen- und Rennreifen organisiert,
zudem werden bei jedem Event noch
Porsche Drivers Challenges für ambitio-
nierte Freizeitfahrer mit straßenzuge-
lassenen Fahrzeugen angeboten.

Termine Porsche Sports Cup
Suisse:

17. – 18. April 2009
Hockenheim, Deutschland
22. – 23. Mai 2009
Ledenon, Frankreich
26. – 27. Juni 2009
Le Castellet, Frankreich
21. – 22. August 2009
Dijon, Frankreich
25. – 27. September 2009
Monza, Italien
16. – 18. Oktober 2009
Magny-Cours, Frankreich

Rennszene beim Porsche Sports Cup Suisse in Dijon 2008
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Ice Force 

Mitglieder des Porsche Club Singapore und des Porsche Club
Istanbul zu Gast bei der Porsche Sport Driving School
Veranstaltung „Ice Force“ in Ivalo, Finnland

Porsche Club Singapore

Im Februar 2009 nahmen sieben
Mitglieder des Porsche Club
Singapore am Porsche Ice Force
Training in der Nähe von Ivalo in
Nordfinnland teil. Hier findet man
die Gegend, in der man an klaren
Winternächten das berühmte
Nordlicht bewundern kann.

Von Singapore (1° Grad nördlich des
Äquators) nach Ivalo (69° Grad nördlich
des Äquators) zu reisen war schon bei
der Zusammenstellung der Kleidungs-
stücke eine Herausforderung. Denn die
typischen Temperaturen in Ivalo bewe-
gen sich zwischen –10 °C und –25 °C!
Unsere Gruppe war in Saariselka unter-
gebracht und wurde täglich in das nur
wenige Minuten entfernte neue, auf einem
zugefrorenen See liegende Porsche
Wintertrainigsgelände gefahren. 

Die Trainingsfahrzeuge waren ein 911
Turbo Tiptronik, ein 997 C4S mit PDK,
ein 997 C2S mit PDK und ein schaltge-
triebener Cayman S. Die Fahrzeuge wa-
ren mit speziellen Spikes ausgestattet,

was eine bessere Kontrolle und höhe-
ren Speed auf der Eisstrecke erlaubte.
Es gab acht unterschiedliche Kurse,
vom Drifting-Kurs über langsame Rund-
kurse bis zum schnellen Kurs für Spit-
zenzeiten.

Jede Übung dauerte 90 Minuten und
wurde von der ganzen Gruppe auf ei-
nem einheitlichen Modell gefahren. Da-
bei hatten jeweils zwei Teilnehmer ein
Fahrzeug. Zu jeder Übung wurden die
Modelle gewechselt. Mit Hilfe unseres
Instrukteurs lernten wir die einzelnen
Fahrzeuge sehr viel näher kennen und
verbesserten unsere Fähigkeiten auf
Schnee und Eis.

Für viele war es natürlich auch die erste
Möglichkeit, die Fähigkeiten des neuen
PDK-Getriebes zu erleben. Einige von
uns haben diese Fahrzeuge bereits bei
sich zu Hause in ihren Garagen stehen.
Und unter diesen extremen Eisbedin-
gungen wurde die Effizienz des neuen
Systems schnell offensichtlich.

Die Organisation der Veranstaltung war
typisch Porsche: effizient und freund-
lich wie immer.

Howard Delaney, 
President Porsche Club Singapore 

Porsche Club Singapore
www.porscheclub.org.sg

Porsche Club Istanbul

Nach erfolgreichen Teilnahmen 
am Camp4 und Camp4S (4mal!)
machten sich nun sieben Mit-
glieder des Porsche Club Istanbul
auf ihren Weg zum Porsche Ice
Force Training.

Wir hatten die Möglichkeit, mit einem
911 Turbo, einem Carrera 4S, Carrera S
und einem Cayman S auf einem zugefro-
renen See unsere Grenzen auszutesten.

Alle Lerneinheiten boten uns neue Er-
fahrungen und bereicherten unsere bis-
herigen Fähigkeiten. Bremsen, Last-
wechsel, Kurswechsel und Quertreiben
– wir fuhren wie Meister ihres Faches
die Fahrzeuge auf Eis, auf dem wir zu
Fuß unsere Probleme gehabt hätten.

Dank unserem Instrukteur und seinem
Fachwissen lernten wir viel über Fahr-
dynamik und darüber, wie gehorsam
ein Porsche auch unter extremsten
Winterbedingungen sein kann. 

„Ice Force“ war perfekt organisiert, bot
viel Zeit zum Fahren und uns die Mög-
lichkeit, unsere Fahrfähigkeiten unter
unterschiedlichsten Bedingungen zu
testen.

Alican Eryorulmaz
Porsche Club Istanbul

Porsche Club Istanbul
www.porscheclubistanbul.org

5. Reportagen
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Camp4S

Porsche Club Steiermark und Porsche Club Wien zu Gast 
bei der Porsche Travel Club Veranstaltung „Camp4S“ in
Rovaniemi, Finnland

Porsche Club Steiermark

Wo liegt und wer kennt eigentlich
Rovaniemi? Das fragten sich einige
Mitglieder des Porsche Club Stei-
ermark noch vor Weihnachten. 

Ein paar Wochen später war das ge-
klärt und wir schwebten – auch im en-
geren Wortsinn – hoch oben am Polar-
kreis in Finnland ein.

Tiefe Temperaturen jenseits von –20 °C
garantieren knirschend kalten Schnee
und blau glitzerndes Eis. Einfach die
richtigen Verhältnisse, um die Fahrphy-
sik bis an ihre Grenzen auszuloten.
Fahrzeugkontrolle auf Eis und Schnee
gewinnt man nur durch Übung. 

Im Arctic Driving Center drifteten wir
mit dem 911 Carrera 4 und 4S durch
die verschiedenen Sektionen, dass es
eine Freude war. Wir kennen das alles
eigentlich schon von diversen Winter-
trainings und Driftchallenges in Öster-
reich, aber unter solchen Bedingungen
wie hier beginnt man neu mit dem Auto-
fahren. Stundenlang wechselten wir
zwischen Drift-Techniken wie Downhill-
Driften, Doppel-8-Driften sowie Last-
wechseldriften. 

Unterschiedliche Handlingparcours und
die „Arctic Nordschleife“ zeigten uns

dann den jeweiligen Stand unseres Kön-
nes. Immer endete der Trainingstag mit
einem breiten Grinsen im Gesicht. Ge-
lernt haben wir auch was, und immer
wieder erstaunte uns die hohe Perfek-
tion und technische Reife dieser von
uns so hoch geschätzten Fahrzeuge,
die einfach nachsichtig und tolerant mit
den verbleibenden Schwächen der Pilo-
ten umgingen.

Karl Steiner

Porsche Club Steiermark
www.porscheclubsteiermark.at

Porsche Club Wien

Eine sehr nette Delegation aus den
österreichischen Clubs, vor allem
aber vom Porsche Club Wien, flog
zum Erlernen des Porsche „Quer-
fahrens“ nach Finnland, genauer
gesagt nach Rovaniemi am Polar-
kreis.

Nach einem Zwischenstopp in Helsinki
erreichten wir nach zirka 4,5 Stunden
die flächenmäßig größte Stadt Europas
mit knapp 54.000 Einwohnern, wovon
einige im Wintersport weltweit sehr be-
kannt sind.

Die Begeisterung der Teilnehmer über
die Gastfreundschaft und die Betreuung
durch die Firma Porsche ist durch
nichts zu überbieten, mit Ausnahme
vielleicht noch vom 997 Carrera 4 oder
4S, der uns für die nächsten drei Tage
übergeben und zur Verfügung gestellt
wurde.

Gelernt haben wir alle sehr sehr viel.
Am dritten Tag wurde nicht mehr über
das Lenkrad gefahren, sondern der

Porsche fast nur mehr mit dem Gasfuß
gesteuert. Unglaublich, welche Feinfüh-
ligkeit man für die Linie bekommt und
wie punktgenau der Porsche zum
Scheitelpunkt einer Kurve sehr quer hin-
gezirkelt wurde!

Erfahrungsreich war auch die Sektion,
in der wir den neuen 997 2. Generation
mit PDK-Getriebe, fahren durften. Der
„neue“ ist natürlich nochmals kompak-
ter, besser ausgeführt, fühlt sich ganz
einfach anders an.

Aber: Das Querfahren muss neu erlernt
werden. Zumindest in der kurzen Zeit,
in der wir es testen durften, konnte man
nur erahnen, welches Potenzial das
neue Getriebe und die neue Elektronik-
kupplung hat. Es geht alles unglaublich
präzise und immer dorthin, wohin die
vorderen Räder schauen. Nach drei Ta-
gen hat man das im Griff und ist in
neuen Dimensionen unterwegs!

Insgesamt, mit Rahmenprogramm, eine
tolle Veranstaltung. Zur Teilnahme kön-
nen wir nur alle Mitglieder animieren –
perfekt!

Richard Purtscher, 
Präsident Porsche Club Wien

Porsche Club Wien
www.porsche-club-wien.at
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Porsche Club Mexico

Auszeichnung des Porsche Club Mexico durch die 
„Mexicana Federation of Sporting Cars“
Der Porsche Club Mexico wurde
mit dem begehrten Preis „Silver
Helmet“ der Mexican Federation of
Sporting Cars (FEMADAC) ausge-
zeichnet. Die Verleihung erfolgte
durch die „Vintage National Com-
mission“ unter dem Vorsitz von
Francisco Moreno. 

Der Preis wurde in der Kategorie „Best
Dynamic Event“ für die exzellente Orga-
nisation der Porsche Parade Mexico
2008 verliehen. Die Parade wurde am
5. Oktober veranstaltet, insgesamt nah-
men 253 Porsche Fahrzeuge aller Bau-

jahre und Modelle teil. Zudem stellte die
Veranstaltung zum dritten Mal hinterein-
ander einen Teilnehmerrekord ein. 

Treffpunkt war der Innenbereich des
Race Americas Course in Mexico City.
Hier wurden die Fahrzeuge angemeldet
und nach Alter und Modelljahr in sechs
verschiedene Kategorien eingeteilt. 

Der Präsident des Porsche Club Me-
xico, Manuel Roblesgil Antillon und der
Managing Director von Porsche Mexico,
Fernando Flores Beristáin, begrüßten
die Clubmitglieder und alle enthusiasti-

schen Teilnehmer, die die Veranstaltung
mit unterstützten.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde
ebenfalls das 20-jährige Jubiläum des
Porsche Club Mexico gefeiert. Die Por-
sche Clubbetreuung wurde durch Ma-
thias Menner vertreten, der die Eröff-
nungsansprache hielt. Der Porsche
Club Mexico bedankte sich bei allen
ehemaligen Präsidenten und Gründern
für deren herausragende Organisation
und den Enthusiasmus bei der Parade
2008.

Nach diesen Feierlichkeiten fuhren die
253 Porsche zur Rennstrecke „Herma-
nos Rodríguez“, wobei die Hauptschlag-
ader Mexico Citys überquert werden
musste. Wir trafen uns alle wieder in
der „S“-Zone zur traditionellen Bildauf-
nahme der Parade. Angeführt wurde
der Konvoi durch einen Porsche 962
Rothmanns mit der Startnummer „1“.

Danach stellten wir uns in der Pit-Zone
auf und begaben uns anschließend in
Gruppen zu jeweils 40 Porsche Fahr-
zeugen alle 15 Minuten auf die Renn-
strecke zu einer sensationellen Fahr-
zeugparade.

Jorge Robles Pradillo
Präsident Porsche Club Mexico

Porsche Club Mexico
www.porsche-club-mexico.com.mx  
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Vereinigte Arabische
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Porsche Club United Arab Emirates

„Drive to Fujairah“

Am Freitag, den 13. März 2009
fand ein spannender Event des
Porsche Club UAE statt.

Es war ein klarer und sonniger Tag.
Stattliche 72 Menschen, darunter der
Club Vorstand und die Clubmitglieder
des Porsche Club UAE, trafen sich im
Dome Cafe in Dubai zum gemeinsamen
Check-In, einem relaxten Frühstück und
einer kurzen Einführung in die Tages-
Route und einigen Konvoi-Regeln. Punkt
10.00 Uhr erklang der Sound von 37
Porsche Motoren unterschiedlichster
Modelle und die Gruppe setzte sich in
Bewegung in Zielrichtung „Hilton Fujai-
rah“. Die beeindruckende Strecke
(siehe Karte), bei der sich die Fahr-
zeuge erst durch die Wüste schlängel-

ten, um sich anschließend durch die en-
gen Bergstraßen der Hajjar Mountain zu
winden, wurde von allen begeistert ge-
nossen.

Ein kurzer Stopp mitten in der Wüste er-
freute die Gruppe. Hier konnten sich die
Clubmitglieder unter wilde Kamele mi-
schen und den Anblick der Gebirgskette
genießen. Ein zweiter Stopp war direkt
am Indischen Ozean geplant. Doch zu-
vor passierten wir den längsten Tunnel
in der Golfregion, der uns direkt durch
die Gebirge zur Ostküste der Arabi-
schen Emirate führte.

Am Hotel angekommen, wurde die
Gruppe warmherzig, aber mit gekühlten
Cocktails begrüßt. 

Während des eleganten Mittagessens
gab es für die Teilnehmer ein Porsche
Quiz. Anschließend begab man sich ent-
weder an den Pool oder an den Sand-
strand, um die Sonne zu genießen –
was natürlich sehr beliebt war bei je-
nen, die ihre Kinder mit dabei hatten.
Um 16.30 Uhr traf sich die Gruppe wie-
der, um die Rückfahrt anzutreten. Es
ging die gleiche Strecke zurück und der
Tag endete mit ein paar Sundowner-
Drinks, Häppchen und lockerer Unter-
haltung mit den neuen Bekanntschaf-
ten, die man an diesem herrlichen Tag
gemacht hatte.

Karim Al-Azhari 
Präsident Porsche Club UAE

Weitere Informationen und
Fotogalerie unter:
Porsche Club UAE
www.porscheclubuae.com
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Porsche Club Great Britain

Porsche Club Great Britain auf der Autosport International im
National Exhibition Centre, Birmingham, 08.01.–11.01.2009
Der Porsche Club Great Britain war
auf der diesjährigen Autosport In-
ternational im National Exhibition
Centre in Birmingham mit einem
eigenen Stand präsent. 

Geplant war, 25 Fahrzeuge zu zeigen.
Am Ende konnten aber 42 beeindruk-
kende 911 Fahrzeuge, die von Clubmit-
gliedern organisiert wurden, während
der vier Tage präsentiert werden. Nach-
dem wir letztes Jahr nur in einer kleinen
Ecke eines Händlers vertreten waren,
und etwas Vergleichbares zuvor noch
nie organisiert hatten, war dies eine be-
sondere Herausforderung für die Orga-
nisatoren im Club. Immerhin ist diese
Messe die größte Automobilsport-Aus-
stellung in Europa und zieht jährlich fast
85.000 Besucher an.

Wie Club Präsident Martyn Molyneaux
bestätigt: „Alles gelang! ‚Was für eine
tolle Veranstaltung!‘, ,Eine fantastische
Ausstellung an Fahrzeugen‘, und ,Ein
großes Dankeschön an den Club‘. Das
war natürlich Musik in den Ohren des
Vorstandes und all derjenigen, die so
hart dafür gearbeitet hatten, dass die-
ser Auftritt bei der Autosport Internatio-
nal Show im NEC ein großer Erfolg
wurde. So war fast jedes Modell des
911 vor Ort. Vom ersten Rechtslenker,
der nach Großbritannien exportiert
wurde, über einen 991 GT2 bis hin zu
einem 997 GT3 RS. Ein besonderer
Dank gilt deswegen allen Mitgliedern
und Besitzern, die uns die Fahrzeuge
geliehen haben und ohne deren Mithilfe
die Ausstellung nicht hätte realisiert
werden können.“

Begleitend zum 911 Evolutionsdisplay
war der Club Auftritt konzentriert auf
das Race Centre mit einigen Rennfahr-
zeugen aus dem Club Wettkampf und
dem Carrera Cup. Zudem gab es einen

Club Shop, neue Mitglieder konnten ge-
wonnen werden und unsere freiwilligen
Helfer servierten rund um die Uhr di-
verse Erfrischungen.

Zudem zeigte die Ausstellung, dass es
nicht teuer sein muss, im Besitz eines
Porsche zu sein. Geoff Ives berichtete
der Presse: „Wir fanden für die Ausstel-
lung einen 924 S, gut innerhalb eines
1.000 Pfund Budgets, erstaunlicher-
weise mit nur 55.000 Miles auf dem
Tacho. Die Kosten für den Besitzer be-
laufen sich auf lediglich 80 Pfund pro
Jahr für die Versicherungen und der
Verbrauch liegt bei nur 30 mpg auf einer
Langstreckenfahrt. Also wirklich nicht
kostspielig zu unterhalten. Es geht ein-
fach darum, Spaß am Fahren zu haben,
das Club Leben zu genießen – und es
ist einfach wunderschön, einen Porsche
zu besitzen.“

Porsche Cars Great Britain, die Tochter-
gesellschaft der Porsche AG, nutzte die
Veranstaltung, um den Carrera Cup

Großbritannien zu bewerben und in Zu-
sammenarbeit mit dem Porsche Club
Great Britain und Porsche Motorsport
offiziell die GT3 Cup Challenge anzu-
kündigen, die nächstes Jahr vom Club
veranstaltet werden wird. 

Das Sahnehäubchen aber war, dass am
Ende der Ausstellung Porsche Cars
Great Britain mit dem Preis für den bes-
ten Stand ausgezeichenet wurde –
organisiert vom Porsche Club Great
Britain!

Porsche Club Great Britain
www.porscheclubgb.com
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6. Reportagen Classic
Porsche Diesel Club Deutschland

Projekt „Porsche Junior“

Das Projekt „Porsche Junior“ hat
sich seit dem Start Anfang 2007
unter der Schirmherrschaft von 
Dr. Wolfgang Porsche zu einem 
Erfolgsprojekt entwickelt. 

Der Verein Projekt Porsche Diesel e.V.
(PPD) in Zusammenarbeit mit dem
Porsche Diesel Club Europa e.V. hat
unter dem Motto „Aus der Lethargie in
die Kreativität“ ein Projekt entwickelt, in
dem generationsübergreifend Alt und
Jung im Team an einer technischen Her-
ausforderung arbeiten: der Restaurie-
rung historischer Traktoren.

Das Projekt „Porsche Junior“ ist an
Schulen und anderen Einrichtungen ein-
setzbar und läuft mittlerweile an 41
Bildungseinrichtungen, eine davon in
Lana/Südtirol. Über 600 Schülerinnen
und Schüler haben wir bereits erreicht,
die mit Begeisterung erfahren und im
wahrsten Sinne des Wortes „begreifen“,
wie man einfache Technik im Team kennen-
lernen kann.

Auch die Organisatoren sind mit hoher
Motivation und viel Engagement dabei:
„Technische Warte“, d.h. Fachleute aus
den Reihen der Vereinsmitglieder, unter-
stützen die Einrichtungen.

Neben der handwerklichen Arbeit und
der sozialen Komponente zwischen den
Generationen ist ein wesentliches Ele-
ment des Projektes, dass die Arbeit do-

den kann.“„Für das Pionierprojekt in
Berlin haben wir mit den Werkstätten
für Behinderte einen ausgezeichneten
Partner gefunden und möchten mit der
Zusammenarbeit unsere Wertschät-
zung für die soziale Arbeit ausdrücken,
die in dieser Werkstatt geleistet wird“,
so Harald S. Stegen, Präsident des
Porsche Diesel Club Europa e.V.

Ein weiteres BWB-Projekt beginnt nach
den Sommerferien – unter dem Motto
„Die rote Zora“. Seit den 40er Jahren
ist die „rote Zora“ bekannt als Anführe-
rin, die ausgestoßenen Kindern hilft und
durch selbstbewusste und freche Strei-
che auf Missstände und Diskriminierung
hinweist. „Die rote Zora und ihre Bande“
zählt heute zu den Klassikern der Ju-
gendliteratur. Dieses Projekt beteiligt
erstmals ausschließlich junge Frauen,
die an den Porsche-Traktoren ihr Talent
und Geschick beweisen können.

Auch Sie können förderndes Mitglied im
Projekt Porsche Diesel e.V. werden.

Projekt Porsche Diesel e.V.
Edisonstraße 25 A
28357 Bremen
Tel.: +49 (0)421 27 819 819
Fax: +49 (0)421 27 819 829, 

Spendenkonto:
Projekt Porsche Diesel e.V.
Sparkasse Bremen
Konto: 108 3005
BLZ: 290 501 01

Artikel aus der Porsche Diesel
News 1/2008

Kontakt:
Porsche Diesel Club Europa e.V.
Harald S. Stegen
Edisonstraße 25 A
28357 Bremen

kumentiert wird. Denn die Dokumenta-
tion und das ausgehändigte Zertifikat
helfen später bei der Lehrstellensuche.
In vielen Schulen erhielten Projektteil-
nehmer auch wegen der Dokumenta-
tion einen offenen Ausbildungsplatz. 

Das Projekt ist prädestiniert, junge
Menschen schon frühzeitig ausbil-
dungsfähig zu machen und ihnen Spaß
am Lernen und Arbeiten zu vermitteln.
Jeder Beitrag, der schon während der
Schulzeit für eine bessere Berufsvorbe-
reitung eingebracht wird, erweist sich
später als erfolgreiche Maßnahme zum
Berufseinstieg.

Ein besonderes Projekt läuft erfolgreich
bei der „BWB – Berliner Werkstätten für
Behinderte“ – es gilt als bundesweites
Vorzeigeprojekt: Das Projekt „Porsche
Junior“ als Kooperation zwischen dem
Porsche Diesel Club Europa e.V.
(PDCE), der Berliner Werkstätten für
Behinderte GmbH (BWB), dem Lions
Club Berlin Meilenwerk, der Kraftfahr-
zeuginnung Berlin und der Gewerbe-
siedlungs-Gesellschaft mbH (ORGO
GSG) war das berlinweit erste Projekt
dieser Art. Zehn junge Menschen wer-
den einen defekten und in die Jahre ge-
kommenen Porsche Oldtimer-Traktor,
einem Porsche Junior, zu neuem Glanz
verhelfen.

„Das Interesse der Jugendlichen war so
groß, dass wir leicht eine Mannschaft
mit 50 und mehr Mitarbeitern auf die
Beine hätten stellen können“, so Dr.
Much, Geschäftsführer der BWB. „Aber
die Arbeiten an solch einem Traktor und
die Größe der Räumlichkeiten sind be-
grenzt, und so mussten wir uns für eine
kleine, überschaubare Mannschaft ent-
scheiden. Alles wartete auf den Augen-
blick, dass mit den ersten Arbeiten am
heißbegehrten Objekt begonnen wer-
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Porsche Classic Club Deutschland

Retro Classics Stuttgart

Eine Rekord-Besucherzahl meldet
der Veranstalter der neunten Stutt-
garter Oldtimer-Messe Retro Clas-
sics, die am Wochenende vom 
12. – 15. März 2009 zum zweiten
Mal auf dem neuen Messegelände
am Flughafen stattgefunden hat:
Mit mehr als 57.000 Besuchern
wurde das Ergebnis des Vorjahrs
nach Angaben der Messe Stuttgart
um rund 15 Prozent übertroffen.

Die Porsche Classic Clubs Deutschland
waren auf einem Gemeinschaftsstand
vertreten und präsentierten fünf klassi-
sche Porsche Modelle in Topzustand.

Neben Beratung und Information stand
auch die Gewinnung und Betreuung von
Mitgliedern im Fokus der Clubs.

Die Messemannschaft der Porsche
Clubs war mit dem Besucherinteresse
hoch zufrieden und freut sich bereits
jetzt auf die zehnte Retro Classics im
nächsten Jahr.

Schließlich hat die Internationalität der
Oldtimer-Messe zugelegt, was sich an
Besuchern und Ausstellern aus rund 15
Ländern gezeigt hat. Neue Aussteller
kamen zum Beispiel aus den Niederlan-

den, aus Ungarn und Belgien, während
Besucher aus den Nachbarländern
Schweiz, Österreich, Frankreich und Lu-
xemburg begrüßt wurden. Auch Gäste
aus Tschechien, Russland, Polen, Eng-
land, Portugal, Mexiko, Indonesien oder
Dubai wurden an den Ständen in den
acht Messehallen willkommen gehei-
ßen.

„Die Retro Classics hat sich ohne Wenn
und Aber als der zentrale Treffpunkt der
Oldtimer-Szene in Süddeutschland eta-
bliert und strahlt inzwischen weit dar-
über hinaus“, sagte Ulrich Herrmann,
Organisator der Retro Classics. 

Der Termin für die nächste Retro Clas-
sics, die Nummer zehn und somit eine
Jubiläumsveranstaltung, steht bereits
fest: Sie findet vom 11. bis 14. März
2010 im neuen Messegelände am Flug-
hafen statt, wobei der 11. März der
Spezialtag („Preview-Day“) für Fachbe-
sucher und Journalisten sein wird.

Der Messestand des Porsche Classic Club Deutschland

Die Standmannschaft am Messestand des Porsche Classic Club Deutschland




